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Die deutſche Antwortnote. 


W. T. B. meldet amtlich: 
Die deutſche Antwortnote 
Wortlaut: 5 
Die deutſche Regierung hat von der Antwort 
des Präſidenten der Vereinigten Staaten Kennt⸗ 
nis genommen. Der Präſident kennt die tief⸗ 
greifenden Wandlungen, die ſich in dem deut⸗ 
ſchen Verfaſſungsleben vollzogen haben und vol: 
ziehen. Die Friedensverhandlungen werden von 
einer Volksregierung geführt, in deren Händen 


hat folgenden 


die entſcheidenden Machtbeſugniſſe tatſächlich und 


verfaſſungsmäßig ruhen. Ihr find auch die mi⸗ 
litäriſchen Gewalten unterſtellt. Die deutſche Re⸗ 
gierung ſieht nunmehr den Vorſchlägen für einen 
Waffenſtinſtand entgegen, der einen Frieden der 
Gerechtigkeit einleitet, wie ihn der Präſident in 
— angegebenen Bedingungen gekennzeichnet 
L. 
Gezeichnet: Solf, 
Staatsſekretär des Ausswärtigen Amtes. 


* * 
= 


Die neueſte Note an Wilſon 

ff, wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, nach Ton und In⸗ 
halt die ſelbſtverſtändlichſte Konſequenz der bisher 
unternommenen Schritte zur Herbeiführung des 
Friedens. Einen Fortſchritt der Geſamtlage kann 
e nicht bedeuten, da angeſichts der vollzogenen 
Umgeſtaltung der innerdeutſchen Verhältniſſe der 
nächſte Schritt in der Entwickelung der Dinge bei 
den Gegnern liegt. ö 

Die Note fragt nicht, heißt es im „Berliner 
Lokankanz.“, nach den Bedingungen des Feindes 


7 


für einen Waffenſtillſtand, ſondern nach ihren Vor⸗ 


ſchlägen für einen ſolchen. Sie bringt zum Aus⸗ 
druck, daß Deutſchland nicht als ein ſich unterwer⸗ 
ſender, ſondern als gleichberechtigter Faktor zum 
Verhandlungstiſch ſchreiten will. Auch der Satz: 
5 achdem der Waffenſtillſtand einen Frieden der 
Gerechtigkeit einleiten ſoll“ birgt einen deutlichen 
Ragbehait gegenüber Forderungen, wie fie durch 
die Preſſe in London, Paris, Rom, Mailand und 
Rework vorgebracht worden find. Die Kämpfe 
der letzten Woche haben immer wieder den Nach⸗ 
weis geführt, daß die militäriſche Lage nicht den 
mindeſten Zwang zu einer Waffenſtreckung enthält. 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Heeresbericht. 
W. T. B. meldet amtlich: 
Berlin, 26. Oktober, abends. 

In Flandern ruhiger Tag. Teilkämpfe 
zwiſchen Schelde und Diſe. Von der Oiſe bis 
zur Aisne hat der Franzoſe ſeine Angriffe 
ſortgeſetzt. 
anfänglichem Geländegewinn zum Stehen ge: 
dacht, an der übrigen breiten Angriffsſeont 
nd ſie geſcheitert. 


Großes Hauptquartier, 27. Oktober. 
Westlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 

5 In Flandern keine beſonderen Kampfhand⸗ 
ee Der Feind ſetzt die Zerſtörung der 
sagen Ortſchaften hinter der Front fort. 
85 in Otegem und Ingooigem bei Beſchießung 
5 Brandgranaten in die Keller geflüchtete 
völkerung kam zum großen Teil um. Süd⸗ 
An der Schelde wieſen wir ſtarke feindliche 
Gecheiſſe zwiſchen Famars und Artres im 
1 ab. In Teilangriffen drang der 
e 0 e saine und Hecque ein. Aus 
trieben. rde er im Gegenſtoß wieder ver⸗ 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. 


Bon der Oiſe bis zur Aisne ſetzte der Fra 
5 = rat 
zoſe ſeine Angriffe fort. Beiderſeits von 


11 5 2 
Hong ſchlugen wir ſie vor unferen Linien | 


= Gegner, der bei Pleine Selve in unſere 
e kung eindrang, wurde auf der Höhe nord: 


85 
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Lei Cinſendung redoktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angobe des Honorars erbeten: nachträgliche 


ewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſen 


Selikrien. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Großes Hauptquartier, 28. Oktober. (W. T.⸗B.) 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 
Keine größeren Kampfhandlungen. Süd⸗ 
weſtlich Artres (füdlich der Schelde) wieſen wir 
feindliche Angriffe ab. Bei Säuberung ein⸗ 
zelner Engländer⸗Neſter bei Famars und 
Englefontaine machten wir Gefangene. 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz, 
Übergangsverſuche des Feindes über den 
Oiſe⸗Kanal bei Topigny wurden vereitelt. 
Zwiſchen Dije und Serre nahmen wir in vor: 
letzter Nacht unſere in dem vorſpringenden 
Bogen zwiſchen Origny und La Ferte ſtehen⸗ 
den Truppen in die Linie weſtlich von Guiſe 
und öſtlich von Crecy an der Serre zurück. Der 
Feind griff geſtern unſere neuen Linien ſüdlich 
von Guiſe an. Unter Einbuße zahlreicher 
Panzerwagen wurde er abgewieſen. Im 
Souche⸗Abſchnitt ſcheiterten am frühen Morgen 
erneute Angriffe der Franzoſen zwiſchen Froid⸗ 
mont und Pierrepont. Weſtlich der Aisne 
fanden geſtern nur örtliche Kämpfe ſtatt. 
Feindliche Angriffe gegen unſere auf dem Süd⸗ 
ufer der Nisne füdöſttich von Rethel und bei 
Rillg ſtehenden Truppen wurden abgewieſen. 
Auf den Aisne⸗Höhen öſtlich von Vonziers 
nahm der Artilleriekampf am Abend in Ver⸗ 
bindung mit erſolgloſen Angriffen des Geg⸗ 
ners öſtlich von Cheſtres vorübergehend große 
Stärke an. 


öſtlich des Ortes aufgefangen; ſeine Verſuche, 
von hier aus durch Angriff in nördlicher Rich⸗ 
tung unſere Front an der Oiſe zu Fall zu 
bringen, ſind unter ſchwerſten Verluſten für 
den Feind geſcheitert. Origny und die Höhen 
ſüdöſtlich davon wurden behauptet. Zahlreiche 
Panzerwagen des Feindes wurden zerſtört. 
Die Batterie des Leutnants Meyhöfer vom 
Reſerve⸗Feldartillerie⸗Kegiment Nr. 1 und 
Leutnants Zuppke vom Feldartillerie⸗Regt. 
Nr. 37, ſowie Leutnant Otto vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 445 hatten dabei hervorragenden 
Anteil. Im Serre⸗Abſchnitt blieben feindliche 
Vorſtöße aus Mortiers heraus vor unſeren 
Linien liegen. Heftige Angriffe gegen den 
Souche⸗Abſchnitt zwiſchen Froidmont und 
Pierrepont wurden von poſenſchen und würt⸗ 
tembergiſchen Regimentern abgewieſen. Gegen 


Abend schlugen das Füſtlier⸗Regiment Nr. 37, 


das Grenadier⸗Regiment Nr. 119 und das In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 121 hier erneut mit 
großer Kraft vorbrechende Angriffe des Fein⸗ 


Südlich der Oiſe wurden fie nach des zurück. Beiderſeits von Siſſonne blieb die 


indliche Infanterie geſtern untätig. Auf den 
en weſtlich der Aisne ſtieß ein eigener ört⸗ 
licher Gegenangriff gegen den Sachſenwald mit 
ſtarken Angriffen zuſammen, die der Feind 
mit weitgeſteckten Zielen zwiſchen Nizy le 
Comte und der Aisne angeſetzt hatte. Schon 
beim Überſchreiten der Höhen nordweſtlich von 
Nizy le Comte erlitt der Feind in unſerem 
Artilleriefeuer ſchwere Verluſte. Hier, ſowie 
weſtlich von Bacogne ſind die Angriffe des 
Gegners völlig geſcheitert. In dem ſchluchten⸗ 
reichen und dicht bewaldeten Gelände weſtlich 
der Aisne dauerten erbitterte Kämpfe tags⸗ 
über an; bis zum Abend waren ſie zu unſeren 
Gunſten entſchieden. Sie fanden etwa an der 
Straße Bacogne—Chateau Porcien und bei 
Heryhy ihren Abſchluß. 

An der Aisne⸗Front und bei 

a Heeresgruppe Gallwitz 
beiderſeits der Maas keine größeren Kampf⸗ 
handlungen. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Die Bewegungen in rückwärtige Linien 
nerlaufen plangemäß. In erfolgreichen Ab⸗ 
wehrkämrfen bei Kraguievac und Jagodina 


2 


1 —U— — EEE GEEEEEEEEEEEEE ——n:. 


—— f kkkk4ö — — —— ͤ w ——— —b⅛ↄ —KHLl. ä 35ßrʒßʒ;kͥùͥ—xꝛ——3—ß3—ů3ßv—5ßX5ŕß˖ÿj———ůůůů— 


Heeresgruppe Gallwitz: 


Auf den Höhen öſtlich der Maas wieſen wir 
Angriffe der Amerikaner im Walde von Con⸗ 
ſenvoge und am Ormont⸗Walde ab. 


Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Die eingeleiteten Bewegungen wurden 


planmäßig weiter geführt. Südlich von 
Nudrik⸗Topola erfolgreiche Nachhutkämpfe. 


Beiderjeits der Morawa beſteht nur geringe 
Gefechtsfühlung mit dem Feinde. 


Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres. 


Reichskanzler Prinz Max von Baden über die 
Kriegsanleihe: 


Die neunte Kriegsauleihe muß den 
ungebrochenen Selbſterhaltungswillen 
des dentſchen Volkes zum Ausdruck 
briegen. 


ſicherten Nachhuten den Abmarſch unſerer 
Hauptkräfte. b 
Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres. 


Berlin, 27. Oktober, abends. 
Der Tag verlief ohne größere Kampf⸗ 
handlungen. 


Franzöſiſcher Heeresberſcht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
25. Oktober nachmittags lautet: Im Laufe der 
Nacht wieſen Franzoſen an der Diſefront zwei 
deutſche Angriffsverſuche gegen ihre Linien öſtlich 
des Kanals zwiſchen Longchamps und Noyal zurück. 
An der Front der Serre und Souche Artillerie⸗ und 
Maſchinengewehrtätigkeit. Heute früh begannen 
die franzöſiſchen Truppen wieder Druck auf den 
Feind auszuüben. Sſtlich von Siſſonne blieben 
zwei deutſche Handſtreiche zwiſchen La Selve und 
Nizy le Comte ohne Ergebnis. Sſtlich von Nethel 
ermöglichte es eine gut durchgeführte Operation 
den Franzoſen, das Dorf Amblyfleury zwiſchen dem 
Kanal und der Aisne trotz hartnäckiger Verteidi⸗ 
gung durch die Deutſchen zu nehmen. Die Fran⸗ 
zojen machten 100 Gefangene, darunter mehrere 
Offiziere, und erbeuteten zahlreiche Maſchinen⸗ 
gewehre. Franzöſiſche Patrouillen, die nördlich von 
Olizy operierten, brachten 20 Gefangene ein. 

Franzöſiſcher Bericht von 25. Oktober abends: 
Zwiſchen der Dife und der Serre wurden die Bar 
zöſiſchen Angriffe mit Erfolg fortgeſetzt. Die fran⸗ 
zöſiſchen Truppen breiteten ihre Angriffe im Nor⸗ 
den von Villers Le Sec aus und bemächtigten ſich 
des Gehöfte⸗ en Zwiſchen Villers Le Sec 
und dem erwähnten Gehöft nahmen wir trotz des 
Widerſtandes der Deutſchen, die wiederholt ergeb⸗ 
nislos Gegenangriffe machten, verſchiedene ſtark 
ausgebaute Stützpunkte. Man meldet bisher 800 
deutſche Gefangene. An der Serre⸗Front iſt es den 
Franzoſen geglückt, den Fluß zwiſchen Crecy und 
Mortier zu überſchreiten und ſich auf dem nörd⸗ 
lichen Ufer auf 1 Kilometer Breite feſtzuſetzen. Im 
Oſten von Souche ergaben ſich aus heftigen 
Kämpfen bedeutende Vorteile für die Franzoſen. 
Die Franzoſen haben ihre Linie dicht an den Rand 
der Ferme Caumont öſtlich von Vesle Caumont 
und Pierrepont vorgetragen. Dieſe beiden Dörfer 
ſind in den Händen der Franzoſen. Die Anzahl 


Schlacht hatte den ganzen Tag 0 
lich heftigen Charakter zwiſchen Siſſonne und 
Chateau Poreien. Heute Morgen machten die 
Franzoſen nach ſtarker Artillerievorbereitung, von 
anks unterſtützt, einen Angriff auf die ſtark aus⸗ 
gebauten Berteibigungsanlagen der Deutſchen in 
dieſer Gegend. Am linken Flügel glückte es ihnen, 
in den Wäldern längs der Straße von Siſſonne 
nach La Selve vorzurücken. Nach Oſten eroberten 


ſtand beſonders heftig geweſen. 


in dieſem Abſchnitt begann 8 


der Gefangenen beträgt jetzt mehr als 250. Die T 
ag einen außerordent⸗ A 


fügt iſt. 


— — 


dung beige 


fie in ſchweren Kämpfen Le Petit St. Quentin und 
erreichten den Weg, der dieſes Dorf mit Bagognes 
Recouvrance verbindet. Der Südrand des letzteren 
Ortes und die Ferme Recouprance find in ihren 
Händen. Am rechten Flügel drangen die Weges 
zoſen in die deutſchen Stellungen längs des Weges 
von Conde Les⸗Herpy nach dem Hügel 145. Die 


Franzoſen bemächtigten ſich der Mühle von Herpy. 


In dieſer ganzen Gegend iſt der deutſche Wider⸗ 
Die Franzoſen 
machten mehr als 2000 Gefangene und erbeuteten 
9 Geſchütze und zahlreiche Maſchinengewehre. 


[Sſtrich von Rethel haben die Franzoſen ihren Cr: 


olg von heute Morgen in der Gegend von Ambly, 
Fleury zum Abſchluß gebracht. 105 Gefangene, 
unter dieſen 6 Offiziere, darunter 1 Bataillons⸗ 
führer, wurden gezählt. 

Franzöſiſcher Bericht vom 26. Oktober abends: 


Die Franzosen unternahmen heute einen von Tanks 
unterſtützten kräftigen Angriff zwiſchen der Dife 
und Serre. Die 


eutſchen, die ihre Stellungen 
hartnäckig verteidigten, wurden aus verſchiedenen 
Dörfern zurückgeworfen. Die Franzoſen eroberten 
Pleine⸗Selve, Parpeville und Chrevrejis les Dames 
und drangen im Norden von Pleine⸗Selve bis in 
die Gegend von Courjunelles vor; ſie machten 


zahlreiche Gefangene. Zwiſchen Siſſonne und Cha⸗ 
Ba Porchien verſuchten die Deutſchen im Laufs 


des Tages den Franzoſen das geſtern eroberte Ge⸗ 
fände wieder zu entreißen. Die mit ſtarken Ab⸗ 
teilungen unternommenen Gegenangriffe, die mehr⸗ 
mals wiederholt wurden, beſonders im Süden von 
Bannognes und auf die Mühle bei Herpy, brachen 
19 an dem Widerſtand der franzöſiſchen Truppen, 


die fie überall abſchlugen und ihre Stellungen be⸗ 


haupteten. Seit geſtern machten die Franzoſen in 
dieſer Gegend mehr als 2300 Gefangene. Ein 
einzige unſerer Diviſionen erbeutete viele hunder 
Maſchinengewehre. 1 


Engliſchee Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 25. Oktober 
nachmittags lautet: 


Geſtern Nachmittag griffen 
unſere Truppen an. Wir nahmen Vendegies⸗ſur⸗ 
Ecaillon und drangen bis auf das Höhengelände 
öſtlich des Dorſes vor. Ein Gegenangriff in dieſer 
Gegend wurde erfolgreich abgeſchlagen. Der Kampf 

eute wieder in ien 
frühen Morgenſtunden. Am Schluſſe der geſtrigen 
Kämpfe wurde der Widerſtand bei Maing über⸗ 
wunden. Das Dorf blieb in unſerer Hand. An der 
übrigen Schlachtfront ſind unſere Vorhuten an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen vorgeſtoßen. 

Engliſcher Bericht vom 25. Oktober abends: 
Heute Morgen ſetzten unſere Truppen ihren Vor⸗ 
marſch auf der Schlachtfront ſüdlich der Schelde 
fort. Wir nahmen Spemeries und Querending und 
erreichten die Bahnlinie Lequesndy— Valenciennes 
nordweſtlich von Lequesnoy bis öſtlich Maing, 
Während des Nachmittags wurden auf dieſer 10 
benß e Gegenangriffe zurückgeſchlagen. ü 
rend der zweitägigen Kämpfe am 23. und 24. Okto⸗ 
ber machten die 1., 3. und 4. britiſche Armee an 
der Sambre⸗ und Schelde⸗Schlachtfront 9000 Ge⸗ 
BE und erbeuteten 150 Geſchütze. Nördlich vo 

alenciennes ſäuberten wir das Dorf Buille und 
Buridon (2) von feindlichen Nachhuten. 3 

Engliſcher Beticht vom 26. Oktober abends! 
Nach einer geglückten Operation, die am Morgen 
ſüdlich von Valenciennes begonnen wurde, nahmen 
unſere Truppen die Dörfer Artres und Famars, 
überſchritten die Rhonelle bei Artres und rückten 
längs des Oſtufers der Schelde nach dem Südrand 
von Valenciennes. Ein feindlicher Gegenangriff 
bei Englefontaine wurde abgeſchlagen. Bei den 
heutigen Operationen machten wir 1000 Gefangene. 
Geſtern wurden ſechs feindliche Flugzeuge abge 


ſchoſſen; drei von den unſrigen werden vermißt. 


Amerikaniſcher Seeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
25. Oktober lautet: An der Verdunfront dauerte 
die Schlacht mit großer Heftigkeit öſtlich der Maas 
an. Geſtern ſpät erweiterten unſere Truppen ihren 
wichtigen Gewinn ſüdlich der Straße von Conſen⸗ 
vogi nach Danvillers und beſetzten den Wald von 
Ormont vollſtändig. Heute machte der Feind wie 
derholt mit ſtarken Kräften an der Front vom 
Walde von Ormont bis zum Walde von Eitranes 
Gegenangriffe. Obwohl ſie von heftigem Artillerie⸗ 
und Ma chinengewehrfeuer a waren, wur 
den die deutſchen Angriffe mit beſonders ſchweren 
1 abgeſchlagen. Nur im Bois Belleu ge⸗ 
ang es ihnen, unſere Linie leicht zurückzudrücken. 
Nachdem drei Angriffe an dem Widerſtand unſerer 
ruppen geſcheitert waren, zwang uns der vierte 
: ngriff, uns von der Oſtfront dieſes Waldes zurück, 
zuziehen. Feindliche Truppen verſuchten unfere 
Stellung nordweſtlich des Bois Belleu zu durch⸗ 
ſtoßen, wurden aber nach ſchwerem Kampfe, der den 
anzen Tag dauerte, zurückgetrieben. 

aas erſttiegen unſere Truppen trotz des ent 
chleſſenen Widerſtandes die Höhe nordöſtlich von 
Grandpré und drangen in dem Südteil des Waldes 


e 


von Bourgogne ein. 1 


Weſtlich den 


— 


n 
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D 11 i ir K i Donau⸗Afer brachten franzöſiſche Patrouillen deut⸗ Ihr 17 jähriger Sohn wollte zum Dreſchen den res eingeſtellt werden. Die Reichspoſtanſta 927 
| er ita ieniſche rieg. ſſchen Abteilungen ſchwere Verluste bei, indem ſie Motor der Maſchine in Gang ſetzen. Dabei kam und die deutſchen Poſtanſtalten in Belgien habe 
| nr Der öterreichiſche Tagesbericht ihnen e abnahmen. In Serbien ſetzen die er mit dem linken Arm, während der Motor ſich daher Anweiſung erhalten, Privatpalete nicht mehr 
| > 65 2 gesberich alliierten Streitkräfte an det Front Paracin— plötzlich bewegte, in denſelben und erlitt einen anzunehmen.. : 4 
0 vom 27. Oktober meldet vom Kraljevo die Verfolgung des Feindes fort, der doppelten Armbruch. Nokdürftig verbunden, wurde —(Beſchränkung in der e 
italienischen Kriegsſchauplaze: : ch nach Weſten zurückzieht. 200 Gefangene wur⸗ er schnell nach Bromberg geſchafft und ihm hier don e Die Verſendung vo 
I ee en gemacht, der Arm abgenommen. Der Blutnerlujt Hatte ihn | [meren und unföcmigen nter mit 88 Wort bal 
i Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden 2 aber ſo ſehr erſchöpft, daß er bald darauf ſtarb. n letzter Zeit, hauptſächlich unter der Wirkung der 
| unternahm geſtern der Feind wieder eine Reihe „ Rumäniſche Truppen Elbing, 24. Oktober. (Verhaftet) wurde der Poſt⸗ Stückgutſperre im Eiſenbahnverkehr, bedeutend 
hm gef F ih 8 9, hl es 
ſtarker Teilvorſtöße, die alle im Nahkampf oder im in die Dobrudſcha eingerückt. ſchaffner Joſeph F ee Nan 185 5 der ilch ren Patte dh epi ö 
0 Gegenangriff abgeſchlagen wurden. Weitere An⸗ „. Der welt fatter, der Wiener „Neuen Freien dar Bree Poets Pede ee gene. DS Poſt⸗ Schwieriglelten, daß darunter die Beförderung der 
5 5 : 5 Preſſe“ meldet aus Czernowitz, daß rumäniſche ha „Pakete. | L übri ket findlich leidet. Die Poſt⸗ 
0 geiffsverfuche ſchetterten ſchon in unſerem Abwehr- Truppen in die Dobrudscha eingerückt find e eine bat 1 en 1855 Ale Hehe Ro daher zu ihrem Bedauern ge 
: E at di Beraubungen der R be N 
VCC = Poſſſachen ſchon lehr lange betrieben. 5 zwungen, vom 28. Oktober an bis auf weiteres ge 


In den Gebirgen öſtlich der Brenta dauert die 
Schlacht in unverminderter Heftigkeit fort. Den 
ganzen Tag über tobte der Kampf. Im Bereich des 
Col Caprile büßte der Feind zeitweilig errungene 
Vorteile durch unſere Gegenſtöße vollends wieder 
ein. Den Aſolone nahm nach erbittertem Ringen 
die 4. Diviſion im Sturmſchritt. Unſere gegen den 
Pertica angeſetzten Vataillone gelangten in den 
Abendſtunden bis an den Fuß der Kuppe; in der 
Nacht fiel auch dieſe in, unſere Hand. Wiederholte 
{ Verſuche der Italiener, ſich in der Gegend der Fon⸗ 
l tane Secca auszubreiten, blieben trotz dem Auf⸗ 
. gebot ſtarker Infanterie und Artillerie vergebens. 
an den Hängen des Monte Spinnuca berei⸗ 
tete die Standhaftigkeit unſerer Braven den feind⸗ 
lichen Angriffen das gleiche Schickſal wie an den 
vergangenen Tagen. 
Die Leiſtungen unſerer Truppen ſtehen gegen⸗ 
! über den größten Waffentaten früherer Schlachten 
\ nicht zurück. Möchten alle unjere Völker, deren 
| Wohl und Wehe heute ohne Anterſchied von den 
I Ereigniſſen an der Front abhängt, den Braven 
hierfür gebührend Dank wiſſen! 

An der Piave dauerte geſtern der Artillerie⸗ 
kampf fort. In der Nacht ſetzte beiderſeits des 
Montello ein großangelegter Angriff der Entente 

! ein. An den Punkten, an denen der Feind das 
\ Tinfe Ufer zu betreten vermochte, wird erbittert 


gerümpft. 


4 Fri 

Nacht zum 24. d. Mts. eine 17 tragende perſonen herrühren, von der Annahme zur Poßß 

Stute geſtohlen worden. Für die Wie 

des Pferdes ift eine Belohnung von 1000 Mark 

ausgeſetzt. e ' s 
5055 27. Oktober. (Zum zweiten Bürger⸗ 3. November in Hanſahun Meſtpreußen in 5 

meiſter von Gneſen) wurde von der Stadtverord⸗ rt genommene Han t 

netenverſammlung der Regierungsbaumeiſter Dr. 

Neumann aus Charlottenhof mit überwiegender 

Mehrheit gewählt. 


5 Lokalnachrichten. 


d Strelno, 26. Oktober. (Pferde⸗Diebſtahl.) wöhnliche und Wertpakete, die das 8 von 


— Landwehrverein Thorn.) Du 
Monatsverſammlung, die am Sonnabend in 


g Graf Michael Karolyi. 

Der ungariſche Graf Michael Karolyi hat von 
Anfang des Krieges an gewiſſermaßen auf der 
Seite unſerer Gegner geſtanden. Er war ein fana⸗ 
tiſcher Gegner des Bundes mit Deutſchland und hat 
5 dieſer Gegnerſchaft bei jeder Gelegenheit Ausdruck 

In S plan gegeben. Jetzt iſt er bei der Neuordnung der öſter⸗ 
mäßig vonftatten. Kragujevac wurde unter Nach; reichiſch⸗ungariſchen Verhältniſſe mit dieſer Gegner⸗ 
; ao abe Fei nde überlaffen. — In Albanien ſchaft ganz offen hervorgetreten, indem er an die 
Lutkäämpfe 1 Spitze der ungariſchen Unabhängigkeitspartei ge⸗ 
keine beſonderen Exeigniſſe. treten iſt, die die Trennung von Sſterreich und da⸗ 

BEN Der Chef des Generalſtabes. mit den Bruch mit Deutſchland durchſetzen will. 


Atalieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche ttalteniſche Heeresbericht vom rovinzialnachrichten. 

N 25. Oktober lautet: Während des en Mor⸗ » in l ch 

| Bart 1 ſich in der Gegend des Monte Grappa I Culmſee, 25. Oktober. (Verſammlung des 
e 

Keog 


| 


las der Kaſſenführer ein e er ch Schreibel 
er } 


etz arl 
Reiter aus Pniewitten, Kreis Culm; Gefreiter 


nene Herren farrer Mertner 


Kreis Schwetz; Horniſt Georg Fordon aus 


Graudenz; Bean eb Karl Hildebrandt Van omann Windmüller⸗Breitenthal. In dei 


Er a: Aran sbanner aus Pruſt, Kreis Damenhilfsausſchuß iſt Fran Stadtrat Weeſe nei 
mpfe ab. Uniere Abteilungen griffen Deutſchen Volksvereins.) Der Deutſche Volksverein 5 
ntflukartigen Regens einige Abſchnitke der für Culmfee und Umgegend hielt geſtern unter dem 
Eu Teindriden Stellungen entſchloſſen Vorſitz des Gymnaſtaldirektors Nemus im Deut 
! an; es gelang ihnen, ſich in den Beſitz wichtiger ſchen Vereinshauſe ſeine Hauptverſammlung ab. 
Stützpunkte zu ſetzen, ſich dort in den Weſt⸗ und Nach dem Ja 015 des Schriftführers Rektor 
„Nordabſchnitten des Maſſivs zu behaupten und Pranſchke 1915 der Verein 223 Mitglieder und 
ich auf dem Nordufer des Ornicbaches feſtzuſetzen. 3 Ehrenmitglieder. Der Kaſſenbericht ergab eine 
In dem Talkeſſel von Alano erlitt der Feind, der Einnahme von 3625,18 Mark, eine Ausgabe von 
| erbitterten leiſtete, beträchtliche er: | 2920,53 Mart mithin Beſtand 704,65 Mark, Hier: 
| fe. Bei der Piave⸗Inſel Papadopoli wurden von find 579,77 Mark auf ein Sparkaſſenbuch ange⸗ 
\ mehrere kleine Inſeln beſetzt und die Feinde, die legt. Die Bücherei des Vereins zählt 2251 Bände. 
f fe hielten, angen genommen. In den Abs Das war rege. Es wurde beſchloſſen, 
ſchnitten von Poſina, Aſtico und Valarſa wurden den Leſern, die Bücher ſchon mehr als ein oder 
vorgeſchobene feindliche Poſten vernichtet. Auf der zwei Jahre in Händen und trotz wiederholter Mah⸗ 
Hoch äche von Schlegen führten italieniſche und kung nicht abgegeben haben, Rechnungen über den 
1 allfierte Patrouillen erfolgreich kleine Handſtreiche Wert derſelben zur Begleichung zuzuſchicken. In den 
| aus. Die Zahl der feit dem 23. Oktober 12 1 Vorſtand wurden Gymnafialdireftor Remus (Bor: 
| Mitternacht bis zum 24. Oktober Mitternacht ges ſizer), Oberpoſtaſſiſtent ah (Kaſſenführer) und 
H machten Gefangenen beträgt 84 Offiziere und 2791 Lehrer Polaszek wiedergewählt. 5 
f Mann. Die ungünſtigen atmoſphäriſchen Ver⸗ „ 7 Graudenz, 25. Oktober. (Schwere nächtliche 
. hältniſſe verhinderten jede Tätigkeit in der Luft. Einbruchsdiebſtähle) haben ſich in den letzten 
N Italieniſcher Bericht vom 26. Oktober mittags: Tagen wieder hier zugetragen. Auf den Grund 
F. der Gegend nordweſtlich des Gebirgsſtockes von ſtücken Kalinkerſtraße 71 und 73 wurden allein in 
appa begannen geftern die Kämpfe bei Tages⸗ einer Nacht zehn Ställe erbrochen. Die Diebe ent⸗ 
anbruch von neuem und dauerten den ganzen Tag wendeten hier drei Schweine und verſchiedenes Ge⸗ 
über an. Auf dem am Tage zuvor gewonnenen flügel. Die Tiere wurden gleich an Ort und Stelle 
Boden war der aan erbittert, aber ſchließlich abgeſchlachtet. Dem iht ane Klein in der 
ielt die Ausdauer der tapferen Tru der Lindenſtraße wurden acht Gänſe geſtohlen. Zwei 
i Armee den verzweifelten Gegenangriffen des | Tadendiebinnen fuchten das Geſchäftshaus der 
i Feindes Hand, 1 Beſitz der erwähnten Stell⸗ W J. J. Kiewe heim. Es wurde a im 
k ungen wurde aufrecht erhalten; unſere Stellungen 
wurden an mehreren Abchnitten ert Mühe denſtraße 17 erbeuteten Diebe mitkelſt Einbruchs⸗ 
| rend der letzten 24 Stunden nahmen wir 47 Offi⸗ diebſtahls ein Paar Brillantohrringe im Werte 
ziere und 2102 Mann angen. Die 9. Sturm⸗ von 600 Mark. — Die Sperre für Sufuhe von Obſt 
abteilung zeichnete ſich beſonders aus. Der Bri⸗ und Gemüſe von der ee 
ade Peſaro und den 19. und 28. Sturmabteilungen | zung iſt inzwiſchen wieder au N 
kommt die Ehre zu, die Niederlage des Gegners Brückenbewachung durch die Feldgendarmerie hat 
| vollendet zu haben, und der Brigade Aoſta gebührt aufgehört. Da die Niederung für die hieſige Be⸗ 
e Ehre, in einem einzigen Anlauf den Valderola völkerung das eigentliche Ver on besonderer 5 iſt 
der 90 fle ale . beſetzt zu haben. Auf re Stadtbewohner von beſonderer 
| ochfla von Aſiag ugen unſere Pa⸗ 2 
trouillen in geren e len feinbfine Erfime| e Ürenfteht, 20. Oftober, (Merihievenes.) Mie 
N Dungsabteilungen in die Flucht. Fliegergeſchwader l . b 
[biombardierten in aufeinander folgenden Staffeln verwaltung an die Stadt die Anfrage gerichte 
| Baracken, Parks und Depots des Feindes heftig worden, ob Räume 9 Lazarettzwecken vorhanden 
| mit ausgezeichneten Ergebniſſen. Sie zerſtreuten ſind. Es handelt ſich um Unterbringung von 305 
N marſchierende Truppen und Geleitzüge im Sugana⸗ bis 400 Verwundeten. In einer gemeinjame 
Tal, im Eismone⸗Tal und in der Senkung des Sisung des Magiſtrats, der Stadtverordneten un 
Arten; fie brachten im ganzen ungefähr 7000 Kilo- der Schuldeputation iſt beſchloſſen worden, im 
gramm Bomben zum Abwurf. Weitere 2000 Kilo- Intereſſe des hieſigen Handels und Gewerbes der 
amm Bomben wurden letzte Nacht von Luft⸗ Militärverwaltung die kurz vor dem Kriege mit 
ſchiffen der königlichen Armee auf Eiſenbahn⸗ allen der Neuzeit entſprechenden Einrichtungen er⸗ 
anlagen hinter den feindlichen Linien abgeworfen. baute Volksſchule und den großen Düſterhöftſchen 
Zwei feindliche Flieger wurden abgeſchoſſen. — Saal zur Verfügung zu ſtellen. Dieſe Räume mer⸗ 
| a en ſtehen am Unter⸗ ee ft ch i liel i Te fond 5 
ö lauf des Mati in echtsfühlung mit dem Feinde. Brauchbarkeit geprüft werden. ie Volksſckule ſondere aber während des furchtbaren Hunger⸗ 8 
Albaniſche Banden entfalteten das italleniſche Ach unter dieſer Maßnahme ſehr zu leiden haben, jahres 1816/17, holte er buchſtäblich von 9 Land⸗ Kung Beneiäte, a u nn e A 
| Banner, griffen im Namen Italiens gegen die da ber Unterricht dann in getrennt liegenden, der ſtraßen und Zäunen die verwahrloſten Kinder zus dann. mit Hinweis auf den Gebenktag des 2 8 
8 furüdgehenben Sſterreicher zu den Waffen und kale Zeit nicht mehr entſprechenden Räumen ſammen, widmete ſich, das letzte ſeines Vermögens tobers als des Gee en Due Heer⸗ 


rken 


— (Da 
155 ift dem Molkereiverwalter Na x in Groß 


könnte wohl an dem Guſtav Adolf⸗Werke irt 
machen. Dennoch gelte es, dasſelbe unermüdet 


Inland» und Ausland⸗Diaſporagemeinden hade Dei 
rein noch übergenug zu ſchaffen, wie in Of 


als Profeſſor dieſes Faches dauernd gum Mitglied ee pe Als Erhalung nach längen 


für das Artilleriedepot, dem die kleinen 
Abteilungen der Funker und le Feftungston® 
pagnie an face hatten, im Mufikſaal des 


haltungsabend veranſtaltet. Die Koſten der 

Sul waren durch Spenden der Firm 
Julius roſſer, Georg Doehn, C. B. Diettich . 
ohn, Georg Dietrich, Gebr. Birpert u. a. gedeckt 
Das Programm hatte durch Maler Morhain, von 
der e en eine künſtleriſche Ane 
ſtattung erfahren urch zwei umrahmte rörfe 
„Büroarbeit“ und „Feſtfreude“ darſtellend, ne 
von vornherein angenehm ſtimmte. Das 15 
gramm war ausgezeichnet auch durch die gute 275 
tragsfolge, die allmählich zu der künſtleriſch 10 
Höge der nungen der Herren Gutmann, Ro 
(„Konzertwalzer“) und Frenkel (zwei Lieder „Mof 
gens ſende ich dir Veilchen“ und und „Der Spiele 
pie und in den Kouplets des Fräulein m 
ie ſtürmiſch applaudiert wurden, einen hei arte 
Abſchluß fand. Das Inſtrumentalkonzert er 


aturforſcher und Philoſoph, dem aber vor allem 
das unvergeßliche Verdienſt gehört, ſich als 1 
der planmäßigen Erziehung verwahrloſter Kinder 
angenommen zu haben. Dem Weimarer Dichter⸗ 
kreiſe angehörend griff ihn die Not jener Anglück⸗ 
lichen in einer Zeit, ähnlich der unſrigen, als die 
Hand Napoleons I. ſchwer auf Europa, insbeſon⸗ 
dere Deutſchland, laſtete, ans Herz. Die Kriegs⸗ 
5555 habe, ſo bekannte er, für ihn „die elende, von 
ünkel, Hochmut und Aufklärung gebaute Scheide⸗ 
u 1 gl ſih 8 pferd dt n a 
eriſſen“. So we er ſich aufopferndſter Men⸗ ein Teil de 
II%%C%CCC(C((( Deerkleuinent Mr enmil? 
h. für andere zu leben. Von 1813 an, insbes eine Ansprache, in der er die zahlreiche Verſammz 


rachten ihnen hohe Verluſte bei. Die Flieger⸗ ſtattfinden muß. Die ſechs Volksſchulklaſſen ſollen und Eigentums hergebend, mit überraſchendem Er⸗ in 


beobachtung meldet zahlreiche Feuersbrünſte bei dann in den beiden Klaſſenzimmern der alten Vor⸗ ührers Moltke, des Ernſtes der Zeit gedachte, die ı 


folge ihrer Erziehung, brachte andere bei recht⸗ ber in der Heimat jeder Arm nötig ſei, für 


San Giovanni di Medua. adtſchule und im Konfirmandenzimmer der ſchaffenen Kleingewerbetreibenden und Bauer⸗ ; keln 
rüheren Stadtſchule und die gehobenen Klaſſen in famili 1 Front die Waffen zu ſchmieden. Noch hat ge 
Neuer öſterreichiſcher Oberlommandierender. en zu dieſem Zwecke zu a na im | derrettungsweſens ole has der egrünber bes Feind die beutice Meftgrenge überfhritten. oh 


Kinderrettungsweſens, für das er als Grundlage das Heer uns ei 1 ie MOB 
: » 3 u einen Frieden ſichern, der die Wige, 
eee, ,, geheiklihen Alelerentwidtung 8% 
Sei feinem am 14. Jebruar 1826 erfolgten Tode währt. Beſſer ein ehrenvoller Untergang in len 
1 das Falkſche Jnſtitut über 500 gerettete ten Kampf. als Zuſtimmung zu einem ſchmählich 
ae Von feinen ſchriftſtelleriſchen Gaben hat Frieden. Die Rede ſchloß mit einem Hurra die 
is auf unſere Tage ſein Buch „Goethe, aus nähe⸗ Se. Maieftät den Kaiſer und König, woran ſich ſt⸗ 


95 Labudaſchen Hauſe, welche früher von der Privat⸗ 
| ee En sur gen X menden g Deren Ind, unterrichtet 
| ee werden. Natürlich muß dann Vor⸗ und = 
lommandierenden der geſamten gegen Italien mittagsunterricht ſtattfinden. = An Te 11587 


— 2 2 ie is 7 2 2 
| en ee 3 ungariſchen Streit Grippe⸗Erkrankungen geſchloſſenen Volksſchule wird 


3 vom 28. Oktober ab der Unterricht wieder aufge⸗ rem perſönlichen Umgange dargeſtellt“ i ichhalti 10 
. RB # en N argeſtellt, Wert bes Kaiſerhymne anſchloß. Das reichhaltige Dre 
5 = „ delt fetten wenn ein Nachlaſſen der Krank- halten. Als Dichter ſchuf er eines unſerer ſchönſten programm, an dem 515 der treue Begleiter, pie 


geiſtlichen Volkslieder: „O du fröhliche, o du feige, Sänger am Flügel, Herr Kaufmann um 


erren Breitwieſer, Walbröhl, Kornblum und 
eee e mitwirkten, fand ſeinen 
= ſchluß in einer Verloſung und einer zwangloſen 
Geſelligkeit, zu deren guter Stimmung auch die 
Bewirtung das ihrige beitrug. 
(Auf den Märchen⸗Abend) des 
Anderſen⸗Märchen⸗Erzählers Jacob Teriere, der 
morgen, Dienstag, Abend im Artushof stattfindet, 
ſei hiermit nochmals empfehlend hingewieſen. 
(Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro. Morgen, Dienstag, wird das Stu⸗ 
dentenſtück „Alt⸗ Heidelberg“ wiederholt. Am Mitt⸗ 
woch geht außer Abonnement in neuer Eins 
[ubierung die Operette „Die Fledermaus“ in 
Bee. Die Spielleitung hat Herr Direktor Haß⸗ 
Et inne. In den Hauptrollen jind beſchäftigt die 
: amen Mühlberg, Hagen, Wendt und Friedmann, 
nie die Herren Walbröhl, Wildt, Sturmburg, 
zlank und Marſchall. Am Donnerstag gelangt, 
ebenfalls in neuer Einſtudierung, Goethes „Iphi⸗ 


— 


genie“ gu Alnfführung. 
=> eſtrafung eines pflichtver⸗ 
gerfenen Hilfsdienſtpflichtigen.) Der 


Hausdiener Wladislaus Weſſ i i 
ladis ſalowski in Lauten⸗ 
burg hatte ſich trotz mehrmaliger Aufforderung 
fänte ert, die ihm zugewieſene Arbeit im vater⸗ 
liche den Hilfsdienſt zu übernehmen. Statt ehr⸗ 
e Arbeit zu verrichten, zog er es vor, ausge⸗ 
ige wucheriſchen Schleichhandel zu treiben. Er 
i e vom Amtsgericht in Lautenburg Wpr. wegen 
nis eriſchen Schleichhandels zu 14 Tagen Gefäng⸗ 
Papi En BD gegen 8 18 des Hilfs 
Ytgefekes zu Mark, erſatzweiſe zehn 
Tagen Gefängnis, verurteilt. . 
[Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
Arreſtanten. 8 


einen 


Podgorz, 28. Oktober. (Eindruchsdiebſtahl.) In 
Der za zum Donnerstag ſuchten Diebe das Go⸗ 
fte iſche Gaſthaus (früher Ferrari) heim und 
endeten aus dem Laden Zigarren und Ziga⸗ 
made im Werte von über 1000 Mark. Die Diebe 
0 55 gute Bekannte des Gaſthofbeſitzers geweſen 

ü a die beiden biſſigen Hunde, die das Grund⸗ 
bewachen, nicht anſchlugen. 


105 Brieſkaſten. 
bes el ſämtlichen Anfragen find Name. Stand und Adreſſe 
Srageſltellere deutlich anzugeben. Anonyme Anftogen 
ei kön en nicht beantwortet werden.) 
wohl ner für viele. Ste haben recht, aber haben 
5 überſehen, daß die Verordnung durch eine 
Fleiſchel g worden iſt, nach welcher nur Mehl als 
0 “las, nicht aber Brot geliefert werben ſoll. 
9 azarett 1. Der Spruch, bedeutend „Scha h 
entfta 12 böſes dabei denkt“, iſt zwar in England 
Ban und he fih auch auf engliſche Ver: 
; ab le, (die Anlegung des Hoſenband⸗Orden⸗ 
er in der Sprache franzöſiſch. 
Thorn 9, Zoltterie. Wenden Sie ſich an die 
Ermikter Handelskammer, welche ein Büro zur 
1 elung des Aufenthaltsorts von Kriegs⸗ 
Ngenen eingerichtet hat. 


Eingeſandt. 


Gur dieſen Leit übernimmt die Schrittfeltung nur die 
preßgeſetzſiche Nerantwor lung.) 


Günthers Kinvermilch. | 


Wie it es nur möglich, daß auch Herr Günther: 
der uns Thorner in dankenswerter Weſſe! 


ar 


ee mn} 


Ru 


— K DNN nr 


FFT . 
Statt beſonderer Anzeige! 7. 
& x ! 8 8 85 Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und die 
1 8 reichen Kranzſpenden beim Hinſcheiden unſerer lieben Ent⸗ 
® 18 Verlobung ihrer Meine Verlobung mit 9 Ei ſchlafeuen, insbeſondere für die troſtreichen Worte des 
migen Tochter Toni mit Fräulein Toni Batz gebe wi en 

0 5 lichftei k ans. 
9 dem Oberfeuerwerker Herrn ich hierdurch bekannt. 9 . 8 
a 8 Otto Stay zeigt an 0 tto 8 tave hd Schönſee den 27. Oktober 1918, N 
1 . amilie Beldatsch. 
a Urt, Sean Johanna Datz, Oberfeuerwerker, 8 Fam 2 Bee 
00 geb. Teschke. 3. Zt. im Felde. \ 
EN 
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öulesinarten, ieee ee ner „sehen Lars 


e den g 9 7 
Arztli Kraufen aufgrund]! 
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eit vam Plena 13, in der a zeme ei 

ſober big „Dienstag den 29. Ok. een 
den 31 Delcließlicg Donnerstag | ® la Weisskalk 

holung Be 1918 zur Ab offerieren 


Siſahmarnuchbeziehern ſind die a 
ungeheft . an die Milchkarteu &% 


Zwecks seh 5 
hnellerer Abferti 5 
tt es erſorderlich, daß bie . 
etiol chtegungskabten über die 
eh ewilligung von Milch, 


gsweiſe Nährmi 5 
\ezeigt en. Nährmitteln vor⸗ 


horn den 28. Oktober 1918. 
Der Magiſtrat. 


Feſchperlam. 
eser Fleiſchverkauf findet in 


Woche ausnahmewei 
of ö suahmsweiſe 
t von Dienstag ab ſtatt. 


orn den 28. Oktober 1918. 
Der Magiſtrat. 


m. b. H., Thorn, 


Mellienſtraße 8, 


ware, Zentner 7 


Auch größere 
Telephon 1074. 


führung. Erbilte Aufträge. 


eee 


„Ideal 


la Portland-Zement, 


Baumateralien⸗ und 
Kohlenhandelsgefſellſchaft 


Fernſprecher 6401641. 


Mark. 
eſtellungen nimmt an 
Ad. Kuss, Culmerſtraße 12, 


— — — 
Kaſtriere 
ſämtliche Haustiere, ſpeziel Henufte 
unter Garantie ſachgemäßer Aus ⸗ 


ger, Schönſee II, Kr. Briefen, Wpr. 


mit der 


vieh abliefern muß? Nimmt man ihm die Kühe, 
wo bekommen wir dann die Milch her? Eine ge⸗ 
nügende Menge kann Herr Günther leider ſchon 
jetzt nicht mehr liefern. Damit niemand leer aus⸗ 
1175 wird jetzt jedem etwas, % Liter, abgezogen, 
ber kann man einem Säugling, für den ſcho 
4 Liter zu wenig find, noch etwas abziehen? Ve 
den J⸗Liter⸗Karten erhält man aber nichts zurüg, 
da jedes Fach auf „A Liter lautet. Könnte nicht 
jedes Fach in % und % Liter geteilt werden e 
Dann erhielte man täglich die 4⸗Liter⸗Marke sn 
rück und könnte noch * Liter Milch in der Mal⸗ 
kerei zukaufen. Solange die Güntherſche Kindar⸗ 
milch ſo knapp iſt, wäre es auch wohl angebracht, 
wenn größere Kinder und auch Erwachſene (1) bie 
Kindermilch ganz den Säuglingen überließen und 
ſich mit Molkerei⸗Milch begnügten. Anſere Säug⸗ 
linge find doch jetzt die allerwichtigſten Leute! 
Liebe Stadt Thorn, zeige auch hier deine treue 
Säuglingsfürſorge, indem du die Kindermiſch⸗ 
Lieferung vor unbeſonnenen Eingriffen ſchützeſt und 
die S⸗Milchkarten durch Andersdruck praktiſcher ge⸗ 
ſtalteſtl ck. 


nne 


Liebesgaben für unſere Teuppen. 
Es gingen weiter ein: 


Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Zu Weihnachtsgaben: Frl. Feld⸗ 
keller 20 Mark, h Arndt 10 Mark, Frl. Anna 
Kaun 10 Mark, Zahnarzt Davitt 30 Mark, Frau 
Hauptmann Ausfeld 30 Mark, Frau Kommerzien⸗ 
rat Dietrich 500 Mark, Edith Dorſch 3 Mark, Anni 
Dorſch 3 Mark, Oberſtadtſekretär Sczepan 10 Mark, 
Frau Generalleutnant Raſch 20 Mark, Frau 
Tarrey 15 Mark, Anni und Marie Graber 30 Mark, 
Frl. Amalie Kühnaſt 5 Mark, Frl. Klara Kühnaſt 
5 Mark, Geſchwiſter Lau 30 Mark, Frau Ida 
Schlockow 10 Mark, Frau Anna Angermann 10 Mk. 


eee 


. 


— . — 


Theater und Muſik. 


Ein neuer oſtpreußiſcher Dramatiker. 
Drama „Der Sturz des Apoſtels Paulus“ 
aus der Feder des Oſtpreußen Rolf Lauckner wurde 
durch Vermittlung des Drei⸗Masken⸗Verlages von 
Prof. Max Reinhardt für ſeine Bühnen erworben, 
ferner vom Deutſchen Volkstheater in Wien, dem 
Münchener Schauſpielhaus, dem Hamburger Thalia⸗ 
theater, dem Stadttheater in Frankfurt a. M., dem 
Schauspielhaus Leipzig. Das Werk bildet eine der 
nächſten Neuheiten der Kammerſpiele des Deutſchen 
Theaters in Berlin. i 


Ein neues Schauspiel Hans Müllers. Im 
Wiener Burgtheater, im Leipziger Schauspielhaus 
und auf anderen Bühnen hat Hans Müllers 
Schauſpiel „Der Schöpfer“ einen bedeutenden 
Erfolg errungen. Hans Müller iſt bekanntlich der 
Verfaſſer des Schauſpiels „Könige“. 


Das 
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jaſte 


N 


 Zeniral- 
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8 Neuſtädtiſcher Markt 18. 


in 4 Akten. 


1 


Luſtſpiel in 2 Akten. 
In der Hauptrolle: 


B. Krü. 


tbeyrlichen 0 
„Kindermi c 921575 9 Kühen 8 | Letzte Nachrichten. 


8 = e ſchuß und beſchlo 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 


Friedrich Bange 


mal an. 
Um wsfizähliges Erſcheinen wird 


Der Varſtaud. 
Buche Jeſcha Nana m farm. 


oder behördlichen Geſchäftszimmer 


Iigarbeiler, 


2m ‚Ali alt und uchme au. 
re an kaufm. Abend bell. 


en dis Geſchäſtsßene der „Pres“ 


healer; 
Bon Dienstag bis Donnerstag: 


Sin Slammeninum. 


In der Hauptrolle: Mia Pankau. 
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Zya Ley. 


Anerbieten eines öſterreichiſchen 
Sonderſriedens. 


Wien, 28. Oktober. Der Miniſter des 
Außern Graf Andraſſy hat geſtern den öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Geſandten in Stockholm 
beauftragt, die königlich ſchwediſche Regierung 
zu erſuchen, der Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika nachſtehende Antwort 
auf ihre Note vom 18. Oktober zu übermitteln: 

In Beantwortung der an die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Regierung gerichteten Note des 
Herrn Präſidenten Wilſon vom 18. Oktober 
und im Sinne des Entſchluſſes des Herrn Prä⸗ 
ſidenten, mit Sſterreich⸗Angarn abgeſondert 
über die Frage des Waffenſtillſtandes zu 
ſprechen, beehrt ſich die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Regierung zu erklären, daß fie ebenſo wie die 


früheren Kundgebungen des Herrn Präſiden⸗ 


ten auch ſeiner in der letzten Note enthaltenen 
Auffaſſung über die Rechte der Völker in Sſter⸗ 
reich⸗Ungarn, ſpeziell über jene der Tſchecho⸗ 
Slowaken und der Ingoflawen, zuſtimmt. Da 
ſonach Sſterreich⸗Ungarn ſämtliche Bedingun⸗ 
gen angenommen hat, von denen der Herr Prä⸗ 
ident den Eintritt in die Verhandlungen über 
den Waffenſtillſtand und den Frieden ab⸗ 
hängig gemacht hat, ſteht nach Anſicht der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Regierung dem Beginn 
der Berhandlungen nichts mehr im Wege. 
Die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung erklärt 
ſich daher bereit, ohne das Ergebnis anderer 
Verhandlungen abzuwarten, in Verhandlun⸗ 
gen über einen Frieden zwiſchen Sfterreih und 
den gegneriſchen Staaten und über einen ſo⸗ 
fortigen Wafſenſtillſtand an 
allen Fronten Sſterreich⸗Ungarns einzu⸗ 
treten, und bittet den Herrn Präſidenten 
Wilſon, die diesfälligen Einleitungen treffen 
zu wollen. 


x Hofrat Lammaſch 5 
öſterreichiſcher Miniſterpräſident. 
Wien, 28. Oktober. Der Kaiſer hat mit 
Handſchreiben vom 27. Oktober die Demiſſion 
des Miniſteriums Huſſarek genehmigt und 
Hofrat Lammaſch zum Miniſterpräſidenten 
ernannt. 2 


Ein wirtſchaftlicher Ausſchuß der italieniſchen 
Abgeordneten in Sſterreich. 

Wien, 28. Oktober. Die Blätter melden: 
Die italieniſchen Abgeordneten Sſterreichs aller 
Parteien haben davon agbeſehen, National⸗ 
räte zu bilden, da es für fie keinen Zweck habe. 
Sie bildeten aber einen wirtſchaftlichen Aus⸗ 
ſſen, eine Abordnung nach der 
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Gpangeliſcher Bund, Zwei 


> 


feſtes. 


Feſtredner: 
Thema: 


orn. Lleder⸗ und Klavfer vorträge: 


an Dienstag den 
1e. nachmſttags 
iler Wilhelin⸗Denk⸗ 


unter K. 8685 


& Odson-Lichtspl 


5 tollende 


4 Akte. Filmlänge 
Haupkrolle: Harry Piel, K 
g Perſonen: 
Parker, Grünwaren händler 
Addy, fein Mündel 

Tom, Markiberichterſtatter 


Scharf, Privaldelekliv N 
Joe Deebs 


Heinrich Schroth. 


herren. 
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aberein Thorn. 


Donnerstag den 31. Oktober, abends 8 Uhr, 
im Saale des Viktoriaparks: 


Feier des Reformations⸗ 


Herr Pfarrer Lie. Freytag-Thorn. 


e Yersiı,„Lütber, det Mann des Glauhens, und feine De: | 
deutung für die Gegenwart“ = 


und Ernst Roters. We 
Alle Evangeliſchen find herzlich willkommen! 6 


* 1 
Jer Borftand: — 

Oberlehrer Sich, Vorſitzender, Pfarrer Arndt, Schriftführer, 
Kaufmann Doliva, Schatzmeiſter, Pfarrer Greger⸗Podgorz, Ex 
Frau Feſtungsbauhauptmann Heinrich, 5 
Seminardirektor John, Rektor Krauſe, Generalagent Kre⸗ 
pet Bücherwart, Zimmermeiſter Lange, Kaufmann Menzel, 
Nechnungsrat Mittag, Fabrikbeſitzer NRaapke, Amtsgericht⸗ 
rat von Valtier, Superintendent Waubke. 18 5 


ele, ght 2. 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


Ein Abenleuer des berühmten Deteklivs Joe Deebs. 


Leonore Buchholz. 


Ale Jachlet des An 


Eine luſtige indiſche Geſchichte in 2 Akten. 


Br Heuptrofle: Hanſi Dege, Gerhard Damaun, alis 
Wigibeld Höflich. E. Ninkert, als Hanis Veiter und Rinb- 2% 


te Berichte. 


Schweiz zu entſenden, welche von dort zum 
Zwecke einer wirtſchaftlichen Hilfsaktion in 
Italien und Amerika in Fühlung treten ſoll. 


Berliner Vörſe 
. vom 26. Oktober. A 

Bei den unklaren Verhälmiffen, wie fie zurzeltnodgtin des 
äußern und inneren polltiſchen Lage beftehen, trat in Ver⸗ 
bindung mit dem Wochenſchluß Zurückhaltung an der Börfe 
heute ſtärker hervor, ſodaß die Kursbildung keineswegs gleich⸗ 
mäßig war. Mit wenig Ausnahmen bröckelten die Kurſe am 
Schiffahrts⸗, Montan⸗ Rüſtungs- und chemiſchen Markt er⸗ 
heblich ab, und die ſchwantende zumelſt nach unten gerichtete 
Haltung hielt zunächſt vor, bis ſchließlich im Hinblick auf die 
allem Anſchein nach feſte Tendenz der zu Einheitskurſen ge⸗ 
handelten Induſtriewerte eine Erholung durchſetzen konnten, 
Die Kurſe hielten ſich alle noch mäßig unter dem geſtrigen 
Schlußſtand. Felle Haltung von Anfang an zeigten lürkiſche 
Tabak, Orientbahn, Schontung⸗Bahn, Köln⸗Rottweiller, 
deutſche Kali, Schuckert und A.⸗G. für Anflinfabrikation. Von 
Rentenwerlen waren heimifche behauptet, öſterreichiſche ung 
ungariſche wiederum abgeſchwächt. . 
PS—— ——.. .... 


Berliner Produktenbericht 

vom 26. Oktober. BEN 

Im hieſigen Produktenverkehr hat ſich kaum etwas vera 
ändert. Das Geihäft in Saalgetreide iſt fait völlig zum 
Stillſtand gekommen. Angeboten werden noch kellweiſe an⸗ 
erkannte Sorten, die indes weniger Nachfrage begegnen. Im 
Sämereihandel fanden Umſätze in Rüben und Gemüfefamen 
ſtatt. Geſucht find durch Vermittlung von Händlern Saat⸗ 
bauwirtſchaften zum Anbau von Zuckerrüben, Futlerrüben 
und Gemüſeſamen. In Klee⸗ und Grasſämereſen bleibt es, 
abgeſehen von einigen Umſätze in Rotklee fill. Im Nauß⸗ 
ſullerhandel hat ſich nichts verändert. Weller: bedeckt. 


a u N 
Notierung der Doviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
Für telegraphiſche a. 25. Oktober. la. 24. Oktober. 


Auszahlungen] Geld | Brief | Geld | Brief 
Holland (100 Gdl.) 283,— | 283,50 | 283,.— | 288 
Dänemark (100 Kronen) 176,50 | 177,— } 176,50 | 177, 
Schweden (100 Kronen) 144,25 | 144,75 144,25 | 144,75 
Norwegen (100 Kronen) 177,75 | 178,25 | 177,75 | 178,25 
Helſingfors (100 finn. Mk.) ] 73,25 73,75 73,75 | 73,75 
Schweiz (100 France) 136,75 | 137,— 1 136,75 | 137,— 
Oeſterreſch⸗Ungarn (100 Kr) 58,70 58,80 58,70 58,80 
Bulgarien (100 Leva) —— —82 1 — 1 —— 
Konſtantinopel | 20,50 | 20,60 | 20,50 | 20,60 
Spanien (100 Pe ſetas) 136,— | 137,— J 138,— | 187,— 


Maferflünde der Weichſel, Brake und Netze. 


Stand des Waſſers am Pegel 
E m E m 


der 


Weichſel bei Thorn 0 
JZawichoſt 
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Warſchaun 
Chwalowice. 

Zatroezunn n. 

O.⸗Pegel. 

Brahe bei Bromberg U.⸗Pegel 


Netze bei Czarn kaun x 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 28. Oklober, früh 7 Uhr. 

Barsmeterftand: 771 mm va 
Waſſerſtand der Welchſel: 0,68 Mein 
Lufttemperatur: + 5 Grad Celſtus. N 
Wetter: trocken. Wind: Nordweſten. Ne 

Vom 27. morgens bis 28. morgens höchſte Temperatur: 
+ 9 Grad Celſius, niedrigſte ＋ 8 Grad Celſius. 


Wetteranſage. . 

(Mitteilung des MWetterdienftes in Bromberg) 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag, 20. Oktober: 
Aufheiternd, Nachlfroſt. = 
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Takten 


| und 


Aofehreupkarfen. 


find Rathaus Thorn, 
Zimmer 25, 


2 


zu haben 


die Herren Priem 


Moflernen Bühne 
Berlin 


Schriftführerin, mit dem Riesenschlager 


? Volksschauspiel 
in 5 Akten v. E. Rössner 


5 Sonntag im fu. fl 
| Viktoria-Garten. 


ER 
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90 l. Se 
1800. b 
athe Haak. 


. Dingelmann. 


athe Haak. Er Mittwoch, 30. Oktober, 7,05 
Joſef Ewald. Außer Abonnement! Nen ein kad a 


J 
Dr. Stefan Vakand. Die Fledermaus, 5 


Donners „31. Oktober, 7. use 
| Nen einſtudlert I * 


Iphigenie auf Tauris, 


Daeadftn, 


er 
kön ; 


Alfred Delbos. 
7 * * 4 


9 Kutſchwagen, 


neue, moderne und wenig gefaßt 
Luzuswagen aller Gattungen. G 
Fabrika 
Koſtenanſchlä 
Berlin, N W. 


ap 


legenheitskäufe. La. 
Pferdegeſchirre. 
1 Hofischulte, 
Lulſenſtraße 21. 


Junges Mädchen 
wüuſcht Beſchäſtig. als Sanabelle 
; Angebote unter K. 3620 au 
Lam. Geiontisteie. den „Bein 


| BR Am 21. d. Mts. ich und un⸗ 

0 15 erwarlet in einen e lt mein lieber 

25 Mann, der treuſorgende Vater ſeiner beiden 

1 Kinder, unſer guter Sohn und Bruder, der 

F Obergefreite 

h 

f a 

8 * 25. Y * g 

} Inhaber Des Eiſernen Kreuzes 2. Al., 
im Alter von 33 Jahren. 

5 Nachdem er vier Jahre lang von den 
h feindlichen Geſchoſſen verſchont geblieben, 
4 mußte er jetzt fein junges Leben infolge 
einer heimtückiſchen Krankheit einbüßen. Er 
. ſtarb in getreuer Pflichterfüllung. 

5 Thorn den 26. Oktober 1918. 

5 In tiefem Schmerze: 

u Josefine Penndorf; als Gattin, 

1 Bruno, 5 

u als Kinder, 

* Johann, | 

h und Anverwandte. 

; Mit Weinen ließen wir dich gehn. 

u Du tröſteſt uns: „Auf Wiederſehn!“ 

ia Haben oft betend dein gedacht, , 

0 Wenn wach wir wurden in dunkler Nacht. 

Bi Es iſt vorbei, du kommſt nicht mehr, 

„ Wir tragen's kaum, es iſt ſo ſchwer. 

4 2 

1 

1 Dienstag den 22. d. Mts., vormittags, entſchlief "X 
. ſanft unſer inniggeliebter Sohn, Bruder, Schwager, 
iu Onkel, der Pionier KR 
15 8 

N; 5 7 3 

. Paul Rutkowski 

5 im 19. Lebensjahre. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Thorn den 28. Oktober 1918 


Familie Rutkowski. 


Die Beerdigung findet am Dienstag den 29. Oktober, 
nachmittags 3 Uhr, von der Johanniskirche aus ſtakt. 


Am 22. 10. erhielten wir die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Schütze 
Bruno Steinke 


im blühenden Alter von 19 Jahren bei 
einem feindlichen Sturmangriff den Helden⸗ 
tod fürs Vaterland gefunden hat. 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Rentſchkau den 22. Oktober 1918 
die kiefgebeugten Eltern und Geſchwiſter: 
Jakob Steinke und Fran, 


Otto Steinke, z. Zt. im Felde, 
2 Albert 52 „ 2 ” 


5]0 


Hilda Steinke, geb. Ruther, 
Alma Steinke, geb. Lau, 
Ei als Schwägerinnen. 


Heiß beweint von deinen Lieben, die gebeugt von 
Schmerz und Leid, — Biſt du früh von uns geſchieden, 
der Mutter Stolz und der Geſchwiſter Freud. 

Ach, es iſt ja kaum zu faſſen, daß du nie mehr kehrſt 
zurück. So jung mußt du dein Leben laſſen. Ein jeder, 
der dich hat gekannt und auch dein treues Herz, der drückt 
uns nur noch ſtumm die Hand, in dleſem tiefen Schmerz. 


Du gutes Herz, ruh' ſtill in Frieden in deinem Grab 
auf fremder Erden, bis wir nach dieſem Trennungsſchmerz 
uns droben wiederſehen werden. 

Lieber Bruno, ſchlaf in Ruh, unfre Liebe deckt dich zu. 


Nuhe ſanft! 


Dankfagung! 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Teilnahme bei & 
dem Hinſcheiden meiner 
geliebten Frau, unſerer 
lieben Mutter, ſprechen wir © 
Allen, ſowie dem Stefauia⸗ 
verein für die rege Be⸗ 
teiligung und Kranzſpeude 
und ganz beſonders Herrn | 4 
Pfarrer Jacobi für die 
troſtreichen Worte am Sarge 
und Grabe unſeren herz⸗ 
lichſten Dank aus. 

W. Zimmermann nebſt Kinder. 


Jufolge einer Krankheit 
ſtarb im Lazarett zu Brom⸗ 
berg mein lieber Sohn, 
unſer guter Bruder, Onkel! 
und Neffe, 5 


133 Jäger 
=. Man Bandrowsli 
im Alter von 23 Jahren. 
Thorn, 27. Oktober 1918. 
um stilles Beileid bitten 5 


die trauernden A 
Hinterbliebenen. 


Fi 


— — (V—w— — — 
Zur Bewinnung von Wagen für 
Lebensmittel werden vom 30. Dis 
tober bis 1. Nopember einſchließlich 
9 Hrachtſtücgüter zur Beförderung 

nicht angenommen. 5 


Apobel Pexleiht Bromberg den 26. Oktober 1918. 


4 
N 4 K 
Terzog, Waldauerſtraße 42. Königliche Eiſeubahndſrehlion. 


EAN 


d. Mts. die ſchmerzliche Nachricht, daß mein über 8 
alles inniggeliebter, hoffnungsvoller Sohn, unſer 
lieber, herzensguter Bruder, Schwager u. Onkel, der 


im blühenden Alter von 22 Jahren im 
den Heldentod für ſein geliebtes Vaterland ge⸗ 
funden hat. 


mimmer Wiederſehn. — Ach, unter allen Erdenleiden, — 
Kann tiefer keins zu Herzen gehn, — Nicht einmal in die 
Augen blicken — Die uns ſo lieb ſtets angeſchaut, — Nicht 
einmal innig an ſich drücken, das Liebſte, den wir ſeſt vers 3 
traut. — Gelaſſen hat er fein junges Leben für uns zu WS 
früh, er war zu gut. — Ob wir hler bald vor Gram ver⸗ 
gehn, — Da oben gibts ein Wiederſehn, — Gott geb, es 
möge bald geſchehn, — Dir, Teurer, war das Leben kurz 
gemeſſen, — Und lange folgen meine Tränen dir. — 9 
nimmer, nimmer werd ich Dein vergeſſen, — Du warſt auf 
Erden alles mir. 


Schwager und Onkel 
2 A 
Heinrich 


im 66. Lebensjahre. 


Johanniskirche, die Beerdigung nachmittag 3% Uhr vom 
Trauerhauſe, Araberſtraße 13, aus ſtatt. 


ſanft mein inniggeliebter Mann, unſer guter 
Vater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der . 


im 66. Lebensjahre. 


3 Ahr nachmittags, von der Leichenhalle des 
israelitiſchen Friedhofes. 


Heute erhielten wir die erſchütternde Nachricht, daß am 
5 } in den ſchweren Kämpfen im mein über 
alles geliebter Mann, Vater ſeines einzigen Kindes, unſer herzens⸗ 
guter Sohn, Bruder, Schwager, Schwiegerſohn und Onkel, der 
Gefreiter 


Waller &neniher 

| Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im blühenden Alter von 30 Jahren den Heldentod geſtorben iſt. 

Thorn⸗Mocker den 27. Oktober 1918. 
Die tiefbetrübte Gattin: 

2 Bnny Guenther, 

ſowie Eltern: Zollſekretär Guenther nebſt Frau 
a und Angehörigen. 


Plötzlich und unerwartet ereilte uns am 26. 


Sonnabend den 26. d. 
Mts., abends 10 Uht, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach ſchwerem, 
mit großer Geduld ge⸗ 
lragenem Leiden uuſer lieber, 
guter Onkel u. Schwager, 

der Nontner 5 


ien bange 


Veteran von 1866, 70/71, 
im 76. Lebensjahre. 
Er folgte feiner vor 
vier Monaten verſtorbenen 
Gattin. 


Namens aller 


Jäger Eulmer Jäger⸗Regts. 2 


Georg Breitkreuz 


Leibitſch den 28. Oktober 1918. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Es iſt ein herb und ſchmerzlich Leiden — Auf nimmer, 


4 Joanna gross, geb. Lans, 
F lia Kompf, geb. Lange, 
als Nichten. 


Geliebt, beweint und unvergeſſen. Trauerhauſe aus ſtatt. 


Am Sonnabend den 26. d. Mts. entſchlief ſanft nach 
kurzem, ſchwerem Leiden meine innigſtgeliebte Frau, die gute 
Mutter ihres einzigen Töchterchens, unſere liebe Tochter, 
Schwiegertochter, Schweſter und Schwägerin, 


im Alter von 24 Jahren. 
Thorn den 28. Oktober 1918. 
Im tiefſten Schmerze: 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Dienstag den 29. Oktober, nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Mellienſt 


Hu 0 7 S 8 . ee . 
Re = S = Mori am 25. 10, 8¼½ ° 
and Pänlontz 8 Am 26. d. Mts. ſtarb plöglich mein lieber, IN: WONDER 2% 107 5 
„ } W, Be $ Funzein itte rem eiden! 
Emma Lau, E guter Mann, unſer treuſorgender Vater, Ae eee, > Ten 


Tochllſchen n. Schweſterchen 


oack | Erna 


und 4 Monaten. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 
an 


Grabowitz, 26. Oktober 18 

Emil Boelke, z. Zt. i. Felde 
und Frau Luise, 
geb. Reknezewski, 

Gustay und Paul. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, 28. Oktober 1918 


die frauernden Hinterbliebenen. 


Die Trauermeſſe findet Mittwoch, 8¼ Uhr, in der St. 


Die Beerdigung 
A Dienstag, nachm. um 3 Uhr, 
iR Ba Trauerhauſe in Grabowitz 
ſtatt. 


Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief 


n 


ui Für 


EN 2 


Kaufmann 


Hermann 


. 


ſcheiden unſerer 


0 


Thorn den 27. Oktober 1918. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Fran R. Wolpe. 


Die Beiſetzung erfolgt Dienstag den 29. 10. 18, 


herzlichen Dank. 


————ä— — mn are. 
7 


mieten. Waldſtraße 49, 2. 


N Hinterbliebenen. 
Heng Buszkawskl, Schwägerin, 


Die Beerdigung findet am 4 | K 
Dienstag den 29. Oklober. & | 
nachmittags 21], Uhr, vom 


im Alter von 10 Jahren 


Es iſt beiiimmt in Gottes 
Rat, daß man vom Llebſten = 
was man hat, muß ſcheiden! '% 


findet 


die Beweiſe herzlicher % 
Teilnahme bei dem Hin⸗ 
lieben 9 
Mutter, ſowie für die reichen & 
Kranzſpenden ſage ich Allen, 
insbeſondere Herrn Pfarrer 
Lic. Freytag für die 
troſtſpendenden Worte im % 
Namen der Hinterbliebenen 


Thorn, 28. Oftober 1918. | 
Frxna Spiering. & 


Mob, 2-8 Zimmer⸗Wohnung Da für mich teures das ſelbe 9 Gel 


mit Küchenbenutzung ſofort zu ver⸗ 


Sonnabend früh 3 Uhr entſchlief nach langem, 
ſchwerem Leiden, im Alter von 66 Jahren, mein 
lieber, guter Mann, unſer treuſorgender Vater, 
Schwager, Schwiegervater und Gro water 


Die trauernden Hinterk 
Frau Emma Nehring und Kinder. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 30, nach⸗ 3 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Lindenſtraße 77 
aus auf dem St. Georgenfriedhof ſtatt. 


0 


Heute früh entſchlief ſanft, vorbereitet 
durch Empfang der heiligen Sterbeſakramente, 
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und 


in faſt vollendeten 78. Lebensjahre. 
Thorn den 27. Oktober 1918. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Wacker, Seminar direktor. 

Das Seelenamt findet am Mittwoch den 

30. d. Mts., um 8½ Uhr in der St. Ma⸗ 

rienkirche, die Beerdigung nachm itiags 3 Uhr 

vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


0 Am 25. d. Mts., 9½ Uhr abends, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzer, ſchwerer Krankheit 
mein inniggeliebter Mann, treuſorgender 
Vater ſeines einzigen Kindes, guter Sohn, 
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 


Richard Hinkler 


5 im Alter von 31 Jahren, 8 Monaten. 
Stewken den 27. Oktober 1918. 


Die Hinterbliebenen. 


f Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Am 26. d. Mts., nachmittags 3½ Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem Leiden mein 
inniſtgeliebtes jüngſtes Töchterchen, unſer gutes 

liebes Schweſterchen 


Erna 


im 11. Lebensjahre. 
Dies zeigen um ſtille Teilnahme bittend tief⸗ 
betrübt an 
Amthal den 28. Oktober 1918 


die tieſtranernde Mutter 


Amanda Telke geb. Frank 4 
und Geſchwiſter Alice und Herta. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch den 30. d. Mis, 
1 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 3 


Es ift beſtimmt in Gottes Rat, daß man dom Liebſten 
was man hat muß ſcheiden. 


Heute Morgen um 6 Uhr verſchied, wohl⸗ 
vorbereitet durch den Empfang der heiligen = 
Sterbeſakramente, mein über alles geliebter 
Mann, unſer herzensguter, treuſorgender 
Vater, der 5 

| Rektor 


Joseph Wrohlewski f 


im faſt vollendeten 50. Lebensjahre. 
Konitz den 26. Oktober 1918. 


Helene Wroblewski, geb. Lorenz, 
und 5 Kinder. 
Mittwoch um 8 Ahr vormittags Exporte nach 


der Pfarrkirche, dort Vigilten, Requiem und daran 
anſchließend die Beerdigung. 


8 oder 4 Zimmerwohnung 
von ſofort, auch ſpäter, geſucht. 

‚ Angebote unter G. 3632 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Ein M 
von Fort Bülow bis Abbe lor 


bi onntag den 
bilſch am Sonntag Andenten, dne 


% drlichen Finder, 5 
mit Küche von ſofort evil zun | Belopnung Strobandfraß® Tan 


15. November geſucht. 115 0 
Angebote au 3628 an | Frau Witt abgeben zu 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe “. Hierzu zweites Blatt. 


— 


ı 
* 


Be 
Mit dig Peußens daduch 
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Herrenhaus. 
Sitzung vom 26. Oktober 1918. 


Das Haus war mäßig beſetzt. 


ein Sturm der Entrüſtung durch das Haus. Heute 
u wir ſo weit, heute if der Erinfde Ausſchuß 
a. Wir treiben zuffiigen Zuſtänden entgegen. 


Am Miniſtertiſche: Dr. n, von Eiſenhart⸗[Die Armee werde politiſtert werden, und das aus⸗ 
en 6 pahn, jun 1 15 Ai dem jesigen 8 ird 
„ Haven: Graf Arnim Boitzenburg eröffnete] Sie nicht das in der Armee weitverbreitete perſön⸗ 
die Sitzung um 5 Uhr. DES H liche Gefühl zum Oberſten Befehlshaber!“ (Sehr 


Zunäst wurden Petitionen erledigt. 
0 gen Bericht der Matrikel⸗Kommiſſton erſtattete 
raf von Hutten⸗Ezaps ki, der dabei die 
Zoffnung ausdrückte, daß a feiner künftigen 
Julemmenſezung das Herrenhaus ein weſentlicher 
Ja er der Geſeßgebung in Preußen bleiben werde. 
Es z Lericht wurde zur Kenntnis genommen. 
ie 3 folgte der Bericht der Finanzkommiſſion über 
n I 1 April 150 Se etreffend 
zu er Enteignungs⸗Verordnung vom 
0. September 1914. a - 
nie der Beſprechung erklärte von Buch, das 
warden ugs rect Er 5 Biegen Fällen verliehen 
rden, wo eine Notwendigkei i 
zweifelhaft war endigkeit zum mindeſten 
in Regierungskommiſſar wies dar⸗ 
11 hin, daß die betreffende Verordnung durch eine 
fate, im Auguſt erlaſſene eine Erweiterung er⸗ 


1 
fahren habe 
Behr beantragte darauf Rück⸗ 


ie! rechts. Lachen links.) Wenn ſchon das 
Wahlrecht ohne Feldgrauen gemacht werde, 
ſo ſolle man die Finger von dieſer Sache laſſen, 
die die perſönlichſten Beziehungen der Soldaten zu 
den Heerführern berühre. Darum kann ich noch 
nicht daran glauben, daß die maßgebenden mili⸗ 
täriſchen Steffen dieſe Sachen mitmachen werden. 
Hoffentlich finden die Männer, wie Bismarck, der 
dem König riet, ſeine Rechte unter allen Umſtän⸗ 
den unter Einſetzung von Leib und Leben zu ver⸗ 
teidigen. Das deutſche Volk laſſe ſich ſein monar⸗ 
chiſches Gefühl nicht aus dem Herzen reißen. Die 
Mehrheit beuge ſich mit den Anträgen dem Befehle 
Wilſons. Damit werden die Grundmauern des 
Reiches eingeriſſen. [Lebh. Beifall rechts.) 


Staatsſektetär Größer teilte mit, daß die 
Reichsleitung für Annahme der Anträge im Bun⸗ 
desrate eintteten werde. Nach weiterer Erörterung 
n date. würden die nat en — Nächſte Sit⸗ 
„Erg ung vorausſichtli ittwoch. 
berweiſung an die Kommiſſion. a? 

S5 Haus beſchloß demgemäß. 

Sodann verlas der Präſident folgenden 

trag der konſervativen Fraktion: 

i 25 der Zeit der tiefiten Not des Vaterlandes 
Sur Pflicht und Recht des preußiſchen Herren⸗ 

Ju 15 zum e bringen, wie unlöslich der 

eh Mmenhang iſt zwiſchen dem preußiſchen Herren⸗ 
züſe und ſeinem Volk. Der König von Preußen 


Ban na ner 


Ludendorff verabichiedet ! 


W. T.⸗B. meldet amtlich vom 26. Oklober: 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
den General der Infanterie Ludendorff, Erſten Ge⸗ 
neralquartiermeiſter, im Frieden Kommandeur 


An 


w ? 
side 9 8 auch in der dunkelſten Stunde treu der 85. Infanteriebrigade, heute in Genehmigung 
ergangenheit Herrenhaus wird eingedenk feiner feines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Pen⸗ 


. allezeit zu ſeinem angeſtammten 
errſcher als Schutzwehr vor dem 2 92 beben 

Y der Begründung des Antrages heißt es: 
altri e Verhandlungen des Reichstages vom 
8 gen Tage und die bei dieſer Gelegenheit gegen 
005 9 gerichteten Angriffe werden in 
15 8 preußi chen Herzen das Bedürfnis wachrufen, 
kund teue zu ſeinem König vornehmlich zu be⸗ 


fon zur Dispoſttion geſtellt. Gleichzeitig haben 
Seine Majeſtät mit einer gnädigen Order an den 
General zu beſtimmen geruht, daß das Nieber⸗ 
rheiniſche Füſilier⸗Regiment Nr. 39, deſſen Chef 
der General bereits ſeit längerer Zeit iſt, fortan 
den Namen „General Ludendoeff“ führen ſoll. 


en. 

Der Pra n un, 2 
ordnungenäſident bemerkte, daß geſchäfts⸗ Die Nachfolge. 
VVV 
dietlezung des Tages und der Tagesordnung für kreiſen hört, kommt als Nochfolger General Luden⸗ 


"tie Sitzung feinem Exmeſſen zu überlaſſen. 
as Haus beſchloß 89 
hr. 


dorffs in erſter Linie General Groener in Frage, 
der wohl dem linken Flügel der Reichstagsmehr⸗ 
heit der genehmſte Mann ſein würde. Außer ihm 
könnten noch in Frage kommen Generalmajor v. 
Seeckt, General Hoffmann, General v. Loßberg 
und Generalmajor Heye. Es dürfte im übrigen 
mit der Verabſchiedung des Generals Ludendorff 
die Keihe der von der Reichstagsmehrbeft verlang⸗ 
ten Veränderungen militäriſcher Stellen noch nicht 


Deutſcher Reichstag. 
197. Sitzung vom 26. Oktober, 2 Uhr. 


Am Ti 

5 iſche des Bundesrats: v. Payer, Trim⸗ 
55% Gtoeber, Erzberger, v. Mann. er 

Sie 5 Eintritt in die e 
nischen "bürger (konſ.) feft, daß di 


Bel 
Demerkungen verſehene 


„Vorwärts“ die 


’ 


datipen feen e d 1 lei. Be Konfer⸗- Keine weiteren Teuerunnazulagen in Preußen. 
W : er Beratung nicht zu e ; ; g ; i 
üben. ‚Die egründung des Ankrages habe im Eine Denkſchrift der Regierung teilt mit, daß 


die beiden Teuerungszulagen des Jahres 1918 eine 
Aufwendung von 252 Millionen Mark bedeuten 
gegen 100 Millionen Mark im Jahre 1917. Es 
wird beton, daß weiteren Ausgaben für dieſes 
Werk eine Frenze gezogen ſei, da der Stenerdrut 
auch ſolche Kreiſe belaſte, die ſelbſt ſchwer unter 
der Not des Krieges zu leiden haben. Die Aus⸗ 
laſſung iſt wohl gleichbedeutend mit einer Ableh⸗ 
nung der weitergehenden Anträge der Algeurdne⸗ 
hausparteien über den Aufbau der Teuerungsbei⸗ 
hilfen und ⸗zulagen. 


ein 0 Gefen ane a ſtand die dritte Leſung 
er 8 
tages und d 
unde iure. 
gegen . Weſtarp 
a dieſer 
Fräſident 


anträge 2 1 
lichen 4 9 9 5 jed 


a Die Neuordnung in Sachſen. 

Die „Sächſiſche Staatszeitung“ meldet: Seine 
Majeſtät der König hat den Staatsminiſter Erafen 
Vitzthum von Eckſtädt auf fein Anſuchen unter Be 
laſſung des Titels und Ranges eines Staats⸗ 
miniſters aus feinen Umtern entlaſſen und nach⸗ 
ſtehende Ernennungen vollzogen: den Juſtizminiſter 
Staatsminiſter Dr. Heinze zum vorſitzenden Staats⸗ 
miniſter und Miniſter des Außern, den Miniſterial⸗ 
direktor Wirklichen Geheimen Rat Dr. Sihroeder 
zum Finanzminiſter, den Miniſterialdirektor Ger 
heimen Rat Dr. Koch zum Miniſter des Innern, 
den Geſandten von Noſtiz⸗Wallmitz zum Minifter 
des Kultus und öffentlichen Unterrichts. 


Na RA a 
die Ich weiterer Ausſprache beſchloß die Mehrheit 

für liel der Ake ee de Anträge 8 
gingen ae führte dann Abg. Müller- Met- 
feindlich Fortſchr.) aus, daß die Anträge nicht vom 
kungen Ri Auslande diktiert, ſondern alte Forde⸗ 

Abg e jetzigen Mehrheitspärteien feien. 
wort aufe üſt⸗Eßlingen (ul.) wünſchte eine Ant⸗ 
nderunf te neue Wilſonnote und ſtimmte den 
zu nehmen! dan um dem Auslande den Vorwand 
Veen müßte as die alte Militärherrſchaft beſiegt 
kriti 9 D. Graefe (fonf.) betonte, da in de 
Seit alen Stunde des fünften Ariensjahres feine 
lich di zaatsrechtlichen Experimenten ſei. 


e hier ſo raſch 


1 Überlegen, fo w üter ei 
el d erde mancher ſpäter einmal 
ſei. Das Schlimmſte aber ſei, daß die 


Einſtellung der Liquidation im Neichsland. 

Gemäß einer Vereinbarung der elſaß⸗lothrin⸗ 
giſchen Regierung mit der Neichsleitung werden 
alle Liquibationen der feindlichen Eigentümer in 
Elſaß⸗Lothringen ſofoct eingeſtellt. Auch neue 
Zwangsverwaltungsmaßnahmen werden nicht 
mehr erlaſſen. Über die Rückgängigmachung der 
beendeten Liquidation ſchwehen noch Erwägungen. 


ie . beeinträchtigt werde. 
anzen Ion neuen Anträgen räume man mit unſerer 
ommene E Das ſei eine voll⸗ 


Eine Kapitulstion Sſterreich⸗Ungarns in Sicht? 

Die Vorgänge in Ungarn wirken in der Wiener 
Offentlichkeit wie eine näherrückende Kanonade. 
Man bezweifelt, daß das Kabinett Karoly, auch 
wenn es ſich aus Nationalen und Sazialiſten ver⸗ 
ſtärkt, heute noch die Kräfte haben würde, den 
Auflöſungsprozeß in Ungarn aufzuhalten. Kroa⸗ 
tien iſt bereits abgefallen, in Agram hat die Ne⸗ 
volution glatt und unblutig geſiegt. Es iſt aus⸗ 
geſchloſſen, daß den näherrückenden Arme in der 


Anträge er⸗ 
der Kom⸗ 


— 1 7 
de Als alter Soldat, als alte 
cher nicht mitmachen. Als A une Dr. 


Cbdorn, Dienstag den 29, Oktober 1918. 


weites Blat 
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Entente in den füdſlawiſchen Gebieten irgendein 
Miderftand geleitet wird. Man hat überhaupt 
damit zu rechnen, daß binnen kurzem Oſterreich⸗ 


Ange in vollſtändig kapituliert. 
Lord French tritt zurück? 


Die Londoner Preſſe verzeichnet Gerüchte über 
den bevorſtehenden Rücktritt Lord Frenchs als 
Lord⸗Leutnant von Irland. Das Scheitern ſeiner 
Rekrutierungspolitik und das Fallenlaſſen der all⸗ 


gemeinen Wehrpflicht für Irland werden als 
Gründe des Rücktritts angegeben. 


Das paſſive Frauenwahlrecht in England. 


Im engliſchen Unterhaufe wurde mit 274 gegen 
25 Stimmen eine Reſolution angenommen, welche 
die Regierung auffordert, ein Geſetz einzubringen, 
nach dem Frauen als Mitglieder des Unterhauſes 


wählbar ſind. 
Der finniſch⸗ſchwediſche Handelsvertrag 


wurde am 24. Oktober von der ſchwediſchen Regie⸗ 


rung unterzeichnet. 
Zwangsaushebung in Polen. 


Aus Warſchau teilen die polniſchen Blätter mit, 
daß jetzt für ein polniſches Heer geſorgt wird. Am 
22 d. Mts. erfolgte die Veröffentlichung einer Ne 
gierungsverordnung, durch die eine Zwangsaus⸗ 
hebung zum polniſchen Heer angeordnet wird. Zu 
nächſt ſoll der Jahrgang 1897 einberufen werden 
Zwecks Durchführung der Rekrutierung ſollen ber 


ſondere Aushebungs⸗Ausſchüſſe eingeſetzt werden. 


Vorderhand werden im ganzen Lande 10 ſolcher 
Ausſchüſſe gebildet werden. Trotz des Erlaſſes fol 
die Werbetätigkeit nicht aufgegeben werden, zumal 
ſowohl in der Hauptſtadt wie in der Provinz die 
Zahl der Freiwilligen im Wachſen begriffen iſt. 
Die in Warſchau für die Freiwilligen beſtimmte 
Kaſerne in der Littauerſtraße hat ſich als zu klein 
erwieſen. In den nächſten Tagen werden größere 


Freiwilligentransporte aus Tſchenſtochau, Wloc⸗ 
lawek und anderen Provinzialſtädten erwartet. 


Das neue Regime in Bulgarien. 

In Bulgarien it die von der Entente fett lan⸗ 
dem gewünſchte Anderung in der Zuſammenſetzung 
der Regierung erfolgt. Malinow, der pfychiſch 
und phyſiſch völlig zuſammengebrochen if, bleibt 
zwar Miniſterpräſident, gibt aber das Miniſterium 
des Außern an Theodorow ab. Die deutſchfreund⸗ 
lichen Miniſter find ausgetreten. Neu eingetreten 
ſind Mitglieder der Sozialiſten und Bauern. Die 
Gefahr eines bolſchewiſtiſchen Putſches in Sofia 
ſcheint vorüber zu ſein. Neuerdings haben in Tir⸗ 
nowo 2000 bulgariſche Soldaten die Republik aus⸗ 
gerufen. Es mußten Verſtſtärkungen aus anderen 
Städten herbeigerufen werden, um die Meuterei 
zu unterdrücken. 


Die Türke! und der Friede. 

Wie die Berliner „Poſt“ aus diplomatiſchen 
türkiſchen Kreiſen erfährt, find in der Türkei die 
Bestrebungen füe einen Sonderfeieden ſtark im Ab⸗ 
nehmen begriffen. Talaut Paſcha ſteyt im Begrfff, 
eine große Rechtfertigung feiner Blinbnispoliti? 
mit dem deutſchen Reiche zu veröffentlichen. 


Die Japauer in Irkutsk. 

„Central News“ melden aus London: Die 
britiſchen Truppen rücken gegen Kraßnojarsk in 
Weſtſisirien vor. Japaniſche Truppen haben 
Irkutsk erreicht. 


Die Fronzoſen annektieren Spaniſch⸗Marokko? 

Zu den Boßauptungen der Kampagne⸗Entente⸗ 
Preſſe. nach denen in Spaniſch⸗Marokko Anarchie 
herrſchte, ſchreibt die Genfer „Feutlle“, dies bes 
zwecke, die öffentliche Meinung auf die Beſetzung 
der ſpaniſchen Riffzone durch Frankreich vorzu⸗ 
bereilen. : 

Die Buren fordern Unahhängiefsit 

„Nieuwe Couran!“ veröffentlicht ein Manifeſt 
det republikaniſchen Buren von Südafrika, das in 
einer Verſammlung von Angehörigen des Frei⸗ 
ſtaates beſchloſſen wurde. Darin wird mit Beru⸗ 
fung auf Wilſons Programm von dieſen republika⸗ 
niſchen Freiſtaaten Süvafrikas, das ein ſelbſtän⸗ 
diges und mündiges Volk darſtelle, verlangt, daß 
Wilſons felbſtverſtändliche Grundſätze auf Süd⸗ 
aſeila angewendet werden ſollen, Die Verſamm⸗ 
lung iſt der Anſicht, daß ſie ihr Gefühl bitterer Ent⸗ 
rüſtung über die Met ausipregen muß, wie die 
holländiſch ſpreckende Veyskkerung der Union durch 
die Regierung Seitz ſtets gering geſchügt und 
durch einzelne Mitglieder der Regierung geſchädigt 
und verhöhnt worden: Tiefe Verſammlung wünſcht 
ferner, daß dem General Botha und feinen 
Miniſterkollegen zum Bewußtſein gebracht werde, 
wie ſehr das Volk die andauernde Vergewaltigung 
von Recht und Geſe mit und ohne Mitwirkung 
der Regierung mißbilligt. Die Regierung Botha 
ſei ungeeignet und unzuverlöſſig, urd weder Gene 
ral Botha noch feine Regierung verdiene das Ver⸗ 
trauen des Afrikanervolkes. 


30. Jahrg. 


8 F Wi 2 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. OHR: 1918. 

— Se. life der Kaifer begab ſich goſtern 
Morgen vom Neuen Palais nach Berlin und hörte 
hier den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts. 

— Die Königin von Schweden iſt zum Beſuch 
des badiſchen Großherzogspaares in Karlsruhe 
eingetroffen. 

— Präſident Graf Schwerin⸗Cöwitgz liegt in 
ſeiner Amtswohnung immer noch krank darnieder. 
Zu der heftig auftretenden Grippe iſt eine Reizung 
des Bruſt⸗ und des Rippenfells hinzugetreten. 
Die Wiederherſtellung des Kranken wird ohne 
Zweifel mehrere Wochen in Anſpruch nehmen. 

— Zum Anterſtaagatsſekretär im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten iſt Geh. Oberregierungs⸗ 
rat Franke ernannt worden an Stelle des am 1 
November ausſcheidenden Unterſtaatsſekretärs 
Wirkl. Geh. Rat. Dr.⸗Ing. Stieger. 

— Der Orden Pour le Mörite wurde verlicheit 
dem Generalleutnant v. Friedeburg, dem Haupt⸗ 
mann Lüters, den Leutnants der Reſerve Griebſch 
und Blume. 

— Die Auflöſung des Kriegs⸗Preſſeamtes ſteht 
unmittelbar bevor. Wie mitgeteilt wird, iſt über 
die meiſten Offiziere, die dort beſchäftigt worden 
waren, bereits zu anderweitiger Verwendung ver⸗ 
fügt worden. 4 

— Die nächſte Plenarſcchung des Herrenhauſez 
iſt auf Donnerstag den 31. Oktober, nachmittags 
2 Uhr, feſtgeſetzt. Zur Beratung gelangt der Ans 
trag Graf Pork betreffend die Bekundung der 
Treue des Herrenhauſes zum König. 

— Der 33. Deutſche Landwirtſchaftliche Ge⸗ 
noſſenſchaftstag, der auf den 31. Oktober nach Han⸗ 
nover einberufen war, iſt wegen der Grippe und 
weiterer Erſchwerung des Eiſenbahnverkehrs ab: 
geſagt und bis auf weiteres vertagt worden. 


Zwangs wirtſchaft und demokratie. 
Der ſozialdemoktaliſche Abgeorvnete Chert 
hat in ſeiner Reichstagsrede wiederum eine Menge 
Lanzen für die Trefflichkeit des Zwangsſyſtems in 
unferer Ernährungswirtſchaft zerſplittert und u. m 
auch deſſen weitere Vorſchärfung, insbeſondere be⸗ 
züglich der Behandlung der Selbſtverſorger, gefor⸗ 
dert. Gegenüber der vorhandenen, aus dem 
Zwangsſyſtem notwendig fließenden Mißſtimmung 
auf dem Lande glaubt er, ſtatt mit Argumenten, 
mit der drohend geballten Fauſt auszukommen. 

Sein Parteigenoſſe Calwer äußert ſich in 
feiner „Wirtſchaftlichen Korreſpondenz“ in einer 
etwas anderen Richtung und macht insbeſondere 
auf den ſchreienden Widerſpruch aufmerkſam, der 
zwiſchen der im Munde geführten demokratiſchen 
Freiheit und dem Zuchthausſyſtem der Ernährungs⸗ 
wirtſchaft beſteht. Er ſagt dort u. a.: 

Man mache ſich doch klar, daß Thon mit dem 
Erlaß von Höchſtpreiſen die Landwirtſchaft unter 
ein Ausnahmegeſetz geſtellt wurde, das ſich weder 
machtpolitiſch, noch 
politiſch rechtfertigen läßt. Aber wir wollen gar⸗ 
nicht nach der Rechtfertigung einer ſolchen Aus 
nahmebehandlung fragen, ſondern nur danach, ob 
der Effekt einer ſolchen Behandlung der Landwirt; 
ſchaft mehr Schaden als Nutzen ſtiftet. Und da kann 
es garnicht zweifelhaft fein, daß die ganze Zwangs 
wirtſchaft lähmend und hemmend auf die wirt⸗ 
schaftliche Betätigung wirken und die Bedürfnis⸗ 
befriedigung vor allem der ſtädtiſchen Vovölkerung 
in gefährlichſter Weiſe beeinträchtigen muß. Erz 
kennt die jetzige Negierung noch zeitig genug die 
Verkehrtheit der wirtſchaftlichen Grundſätze, nach 
denen bisher das Wirtſchaftsleben vergewaltigt 
wurde, dann laſſen ſich zwar nicht alle unange⸗ 
nehmen Folgen der bisherigen Fehler noch ver⸗ 
meiden, aber es wird die Möglichkeit geſchaffen 
daß nicht nur die tiefe Erbitterung auf dem Lande 
weichen kann, ſondern, was noch weit wichtiger ift, 
daß die Erzeugung von Nahrungsmitteln im kom⸗ 
menden Jahre wieder mit Luft und mit der ſicheren 
Ausſicht auf ſteigenden Erfolg unternommen werden 
kann. Man räumt damit aber auch in der Haupt⸗ 
lache die Gründe weg, die die Landwirte füt 
Pläne, die zum Bürgerkriege führen müßten, ge⸗ 
neigt machen könnten. Eine demokratiſche Regie 
rung darf nicht damit beginnen, daß fie auf wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiete die wichtigſte Schicht der er⸗ 
werbstätigen Bevölkerung ausnahmerechtlich be⸗ 
handelt oder eine ſolche Behandlung fortbeſtehen 
läßt. Gewiß, man hat dieſen Zuſtänd innerhalb 
der neuen Regierung in ſeiner Tragweite noch 
garnicht erkannt und hat vielleicht auch nicht die 
geiſtige Verfaſſung, ihn zu erkennen. Das ift wohl 
eine perſönliche, nicht im geringſten aber eine ſach⸗ 
liche Entſchuldigung. Denn umſo ſchlimmer wäre 
es, wenn die Männer der neuen Regierung nicht 
zu erkennen vermöchten, daß hier auf wirtſchaft⸗ 
lichem Gebiete ein Krebsüßel beſteht, vor deſſen 
Beſeitigung, die in der Macht der neuen Regierung 


liegt, die innerpolitiſchen Spannungen nicht ab. 


nehmen können, ſondern vielmehr noch zu weiteren 


ernſten Verwickelungen führen müſſen. 


viel weniger wirtſchafts⸗ 


8 ue mu ne en m 


Hunde an die Front! 


Bei den gewaltigen Kämpfen im Weſten haben die Hunde 
155 ſtärkſtes Trommelfener die Meldungen aus vorderſter 935 
u die rückwärtigen Stellungen gebracht. Hunderten unſerer So 
Daten ift 2 Leben erhalten, weil Hunde ihnen den Melbegan® 
abnahmen. Militäriſch wichtige Meldungen ſind durch Hun 


rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt. 
Se 8 der Meldehunde überall bekannt iſt, gibt 


Klaſſen von Serta⸗Prima. 
Halbjähr. Verſezung. Einj.⸗ 
Volksſchüler werden 


Für die ſtäͤdtiſche Straß en⸗ 
reinigungs verwaltung werden 


Arbeiter und 


Inn Obwohl der Nutzen 
Arbeiterinnen ſchließt der weſtpreußiſche Viehhandelsverband es noch Inne 10 u been et e ae er 1 un 
1. tſchl 5 em Vaterlande zu 
für dauernde Beſchäftigung gegen Abgabe von 2 Zentner Kleie für jedes. seiner sich Ehäferhund, Dobermann, Aterdele derten 


Pädagogium Poſen. 
Preimaner⸗Abitur⸗ u. ſämll. Krlegsnotprül. 
ur kurzer Zeit gefördert. Schülerpenſionat im eigenen Ge⸗ 


bände. (Zentratheiz., elektr. Licht ꝛc.) Wleder hervorrag. Er⸗ 
beige erzielt. — Bei. Damenhurſe. 


ghweinemaſt⸗ 
verträge 


Illuſtr. Proſp. gratis. 
Schulbeginn: Anfang November. 


Rottweiler, Jagdhunde, Leonberger, Neufundländer, dne, al 
* 
Die 


Schwein. Lieferungsfriſt bis 30. Juni 1919. 
Mindeſtgewicht jedes Schweines 181 Pfund. 


geſucht. 

Meldung im Straßenrei⸗ 
nigungsdepot in der Grandenzer⸗ 
ſtraße (alter Wollmarkt). 


Der Magiſtrat. 


Obstbaum- 


Doggen und Kreuzungen aus dieſen Raſſen, die schnell 
mlabeſ 1 Jahr alt und von über 50 Hun 15 fu u 1195 und 
7 2 1 2 Hunde werden von Fachdreſſeuren in Hundeſchulen abgeri 
; Kaufpreis Mk. 130,— je Ztr. und Mk. 35,.— im Erlebensfalle nach dem 1 rn BEE ien ’ 
i 7 vr 3 1 Sie erhalten die denkbar ſorgſamſte ege. Sie müſſen 

Haltegeld je Stück. Die näheren Bedingungen zur Barfigung geſtellt werden. Die Abholung erfolgt durch 


ſind bei dem unterzeichneten Hauptaufkäufer zu e B 


kann Kriegsanleihe zeichnen, 


auch wenn er nicht über größere Beträge verfügt, 
ſobald er eine 


Ariegsonleihe-Heuhherung 


Eure Hunde in den Dienſt des Vaterlandes! 


bei der erfahren. Wegen der beſchränkten Kleiemengen 8 ae AU DaeN. e 105 blen. ne A 
Ki, . Birnen, nischen dem Alenzelel- wird empfohlen, ſich unverzüglich zu melden. aun 198, Sen ee e 
g t in Berlin Rathaus, 
i de en nee, ee, Stanislaus Jaugsch, Arbeitsnachweis, ese 


‚abgefalten ist, wird zu | 
gulen Preisen in grössten 
Mengen, nach Arten getrennt, 
sauber verlesen u. gelrocknel, 


Linden: und Kastanienlaub, | 
} 
gekauft. | 


| Auch 
Blätter werden ange- 
nommen. 
Annahmestelle u. Verteilung 
von Anleilungen bei der 


BRosenbtttiten- i 2 


Neuzeitliche Bedingungen. Niedrige Prämien. 
Koſtenloſe n und Auskunft durch die 
Subdirektion B. Marx in Danzig⸗Oliva, 
Bahnhofſtraße 3a. 


Zuckerrübenſaftherſtellung! 
Aufgrund der ergangenen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen empfehlen 1 uns 


5 Thorn, 


Hauptauftäufer des weſtpreußiſchen Viehhandels⸗ 
verbandes für den Kreis Thorn. 
Brombergerſtraße 10. 


Zahn⸗Atelier G. Jahr 


Seglerſtraße 25. 


Zahnziehen, Nervtöten, Plomben, Zahnerſatz. 


ſucht dringend: 


Arbeiter, Arbeiterinnen, 
auch Jugendliche. 


Ein Klavier und 
einDamen-Fahrrat! 


| 


Gebrauchte aber gut 1 


Maſchine e 


Rai 1 B. 36833 


Landwirtschaft. Spezialität: die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 

1 Marke Wand tauf 
. zur Herstellung bon Aühenſaft . (Blomben F 
ges: 5 . 8. aus für die eigene il ſchaft des Rübenbauers frei⸗ Stiftzähne gen M. 3896 90 
r gaggebenen Zuckerrüben. Kronen 2 9 N celle ber — a 


un 
Biegen 


ſucht zu Kaufen 
J. 


Geldlollerie | 


un Gunſten des Vereins für 
Jas Deutſchtum im Ausland 


Ziehung am 8. 7. u.. 
S. November 1918 


368 636 Loſe. 15387 Gewinne 
im Geſamtbetrage von Mark 


400000 
100000 


Reflektanten erhalten die Bedingungen durch 


nee Neu⸗Schönſee, 


Schönſee — 2. 


22 Se ehe = 
silantschmucks & 


Marg false 


\ Sehr rosses; 2 
Sr an billiges! g 
# Sllberiagar: u. 


BERLIN W 


. :Kanonierstr9: 


(Beiden 200 — — — 


1 
15 Bieverheräuer ab meinem enge: 
Scheuerbürſten, DE. 9.—, 1 
Saen Dtz. 24.—, 80.— 3.— Pan, 
5 Straßenbeſen, 0h piefcve, Ta, Sie. 5.50, 
Ausklopfer, DE. 1 
Reißbrettſtifte, 100 o à 3 Dtz. 18.50, 
Küchenmeſſer, DE. 7.80, 10.80, 12.—, 13. 50 Mk., 
KTaſchenmeſſer, Dtz. 15.00, 18. 20 24.—, 27.—, 30.— Mk., 
Ahrketten, DE. 3.—, 6.— 
Druckknöpfe, ſchwarz, weiß, 10 Grß., ſortiert, 30.— Mk., 
FJunggeſe lenknöpfe, 10 Grß., 30.— Mk 


.— — — 


902 (Ita), 1 Auflege⸗Matratze 
ſtände find faſt neu. 


Ils ſchwarze Italiener » Hühner, 
März⸗Aprilbrüt. zu kaufen geſucht. 


Konzert⸗Zither mit Kaſten 


5 Uhr u. nach 6 Uhr. Coppernikusſtr. 9,2 
Gaskocher, Gas backofen, eiſer⸗ 


nußbaum, iſt günſtig zu verkaufen. 
Kontowski. Brückenſtr. 23. 


TTT 
1 gute Geige, i phot. Apparat. 
(Seegras) zu verlaufen. Gegen⸗ 


Sadlau, Schüönſee Weſthr., 
Bismarckplatz. 


Laute, faſt neu, 


zu verkauſen. Beſicht. von 12. —3 


3 
litz. Sebanſtraße 2 


ford 


Wegen Ae e iſt von fo 


8 | n N: > 
= 2 SBaarſpangen, Zelluloid, mod. Ausführung, Dtz 30.— Mk. ner Ofen von der Waſchma⸗ d 
2 509000 DEE Ansichlsssndung bereitwilligst} 8 Lieferung gegen Nachnahme nur in angebotenen ſchine fi zu verkaufen. 0 eine ‚Eat e iriſchaſt 
8 — , 1 5 a s ' 70 Strobandſtraße 7, 1. 2 Salmie an fterpäßteh 
} 2 | ——ů—ů—— vollem Inven 
> 30000 | 4 —— 55 u En Se Mn = Aral = nn Gebrauchte Gas⸗ und 10 vergeben. Angebote IE 10 
bar ohne Abeng dabtbare. ; erire er — | Beteoleum-Lampen, Gaal der l 
ar ohne 2 
9 Mundharmonikas, Sportwagen, Kom eg. Wohn: und 


Loſe Mark 3.30 


Poſtgebütr und Lifte 45 Pfennig 


die in Kantinen, Reſtaurants eingeführt find, werden 


21 Stück sort., bis Mark 6.— 0 verschiedene 
Fabrikate, zusammen Mk. 39.95 frei. 


mode u. a. m. 


Schlafzimmer „ 


überall erhältlich. für meine allgem. beliebte alkoholarme Glüh-, Kaiſer⸗ zu verkaufen. Gerberſtr. 33 35,3, r. 
H. C. Kröger bunſche und Liköre ſowie Himbeer⸗ und Zitronen. Batterien, = ne 6 N Ih a | mflänushatber per fofer zu ; 
Banrgeſchült I 0 ben, Frau Voelkner, Be 


Berlin WS, 


Friedrichſtraſſe 192193, 


Bel vorkommenden Todesfälſen 
ff eriere ich 


Metall: und 
Hoizjärge 


in alfen Größen. M. Moudwy, 

Gerechteſtr. 20. 
Hier werden Knabenau⸗ 
line und Paletots, Män⸗ 


tel und Pelzgarnituren 
Uigeſertigt. Tuchmacherſtr. 11, pte. 


Note Mohrrüben, 


Zentner BE Mark, 


rote Rüben, 
(rote Beete), Zenner 12 Mark, 
aus ſtädtiſchen Anbauverträgen 
empfiehlt ſolange Vorrat 


All. un Ad. Kuss, Culmerſtr. 12. 


FFT — 


extrakte geſucht. 


Germania, Berfandhaus 1 Lebensmittel, 


Berlin N. 


Arbeitsburſchen 
und f Fabrikmädchen 


von ſofort geſacht. 


S. Sichtau & Co., Nudelfabrik, 
Thorn⸗Mocker. 


— 
Zürſten, Beſem Schrubber, 
Fußmatten, Einlegeſohlen, 
Schuhkreme, Schnürſenkel, 

Siegellack, Haut⸗ u. Raſier⸗ | ud Aua ill der mit 
kreme, diverſe Waſchmittel, Ientraldeisung Bejheid weiß, be, 


t, ſofort geſucht. 
Sidol uſw. Fan 
Verlangen Sie geil, ſoſort Breiteſtraße 21,1 


Br Meelaliile. 228 Arbeitsburſchen und 
August Rettig, Dessau Sd. 128. Laufburſchen 


Lieferung nur an Wiederverkäufer. 


Ostdeutsche Musikwaren - Industrie, 


Königsberg i. Pr., Stammhaus: Französische Str. 5 


X Bremtri * 


kefert recht und preiswert. 0.-S. Kohlen- Vertrieb, Posen 
Posen ©. 1. Niederwall 3. Telegr.: Werner, Kohlenver- 
trieb, Posen, Fernruf 1296 u. 3871. 


Sausfäneiberin 


geſucht. Culmer Chauſſee 1 


Lehrmädchen 


ofort geſucht. Eduard Kohnert. 


2 Afſſtündig. Fräulein 


zur Bedienung der Gäſte geſucht. 
e Katharinenſtr. 7. 


Tächtges Mäbchen 


Pease 
Damenpelzkragen, 
afiatifher Nerz, 
kauf. 400 Mk. rombergerſir. 353, 2. 


8 4 denn von 10—11 vorn, 
und 5—7 nachm. 


Elegant. enhnt e 


ſchwarz Sammet mit Kronenreiher, 
preisw. zu verkauf. Talfır. 22, pir., I. 


ſucht zum 1. 11. 18 billſg zu verkaufen. (Sozialgeſchichte, 


faſt neu, zu ver- ſteht zum Verkauf 


25—30 Zentner Tragkraft, 


eine Nzimalpage, 


15 Zentner Tragkraft, 


eine Desimalunge, 


foft neu, 4 Zentner Tragkraft, zu 
verkaufen. 


Hugo Hesse & Co. 
Starkes 


Heng ſtfohlen, 


16 eng alt, auch Zuchtgäuſe - 
verkauft Wunsch., Peuſau. 


Ein Arbeitspferd 
Janitzenſtraße 4, Culmer Vorſtadt. 


Ein 1\.jühriges Fohlen 


ſteht zum Verkauf bei 
Grashaff. Gramiſchen. 


ehe 


Mauerſtr. 2. 


elektr. Licht mit voller Verp 

von ſofort zu vermieten. 0 
Angebote unter N. 36 623 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe— 


Gut möbl. Zimmer 
Einf. möbl. imme 


zu vermieten. Kleine Markiſt⸗ 3 


Ein Möbl. Snerzimmel 


mit eigener Küche, Gas, 
Het, 


zwei möbl. aim 105 


mit Küchenbenutzung, Pit. 
mieten Geret . 21, Mo er 


mit Küche und Jun geſu 29 15 
Angebote unter D. 3 

die Geſchäftsſtelle der ⸗ 

erbeten. 


Möbl. 3 im, Wohne 


Bun 


önnen ſich melde Größere aht Werkpoller zu verkaufen. ein 
Beine Maler. Baderſtraße 28. der Sitienerftan Bücher Kenne Dan Rninbigte. Deal a 
Fu 1 En er . zu miet. geſ. Angeb. u. 
Bau 8 Alpines. Reichsbank, 2 E 15 t ft he 
ber 1 für Näpmnafiiine Ronnenftcahe 3 Dee all ſtellt von ſofort ein Suche von foot eig noch guterhaltenes 
und Hand empfiehlt 80 art K Sehall ui u 3 Ber Siühe m eine ee Kinderbett E tell 
5 1 1 ö ie, 
PP 3 K.schall, Suhmaderit.B. die ſelbſtändig kochen kann oder eine ein Baar lee e aus beſſerem Hauſe, geile mit derer Wert ge Ta 


snduftzie- Werte Arteria, 


Bei 5214 R. 3. 


> die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. Beſichligung nachm. 3—7 U 3618 an die Geſch d. ⸗Preſſe“.] ſchäftsſtelle der 230. 5 
Raſter apparat, bad A geüble Maſchinen⸗ f e 6 u 
3 W = an; nene, ungebt. ar 
verſilbert, Ba ring Klinge, Mehrere Pit opaſſiſtenten, ſchkeiberin, 5 Hausmädchen für 2 Hahn; und Naeh Möbel 1 Inter, Kinderwagen Dans ‚Rat Hans IR mer, \ 


Raſtermeſſer, 
Raſterkremes, 
Raſterpinſel, 
Raſterſchalen 
J. M. Wenistı Mahl, 


Seifenfabrick, 
2 illfiidaſcher Marti 33. 
MRMoſenbalſam Ba 
helehl, geſchützt) hat ſich feit mehr 


um anlagen 1185 e weh 


einen Anufbueipen 


Silßeritrade 59. 
AI ere Für mein Kontor ſuche ich von 
75 fofort eine 


insbeſondere für Steuerſachen und 

zum baldigen die auch mit Kurzſchriſt eingehend 
In erſter Reihe vertraut iſt. Keine Anfängerin. 
Vergütung einſt⸗] Schriftliche Bewerbungen mit Ge⸗ 
Ans haltsanſprüchen erbittet 


das Meldeweſen. 
Antritt geſucht. 
Militäranwärter. 
weilen monatlich 200 Mark. 
ſtellungausſicht. AX ron 
Magiitent Brieien (Meftpr.) Gienwarengroßhdlg. eee 
Fe er ne DER SEINE SEE 
| Buchhalterin, 
mit doppelter Vuchführung a 
Abſchluß durchaus vertraut, 
baldigem oder ſpäterem Eintrilt ge⸗ 
en Meldungen a Zeugnisab⸗ 
ſchriſten und Gehaltsanſprüchen 
Kan V. 3631 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der der , „Brefle". 


EinLehrräulein 


Für das Etappengebiet werden 
geſucht: 


e 


1 48 Jahre, 


eiter 


bon a: Jahren. 


SET a GERT Ta TT a 
N SEN eee 


zu | 


Kunſt, Naturwiſſenſchaſt, Lexika * ) 


Volksküche Thorn. 


Köchin, auch durch Vermittlung. 


€ 
Angebote unier X. 3633 an in nenge dee 


Brombergerſtraße 98, ptr., links 
hr. 


Angebote unter 3635 an 
die Geſchäftsſtelle der Pre 
Zu verkaufen: 
Bettgeſtell mit Matratze, Ver⸗ 
tikow, Kinderbettgeſt., Kleider⸗ 
ſpind u. a 
Kleine Marklſtraße 4 
Zu verkaufen: 
ein Staud Beiten mit Bezügen, 
ein Otz. Meſſer u. Gabeln u. a. mt. 
Angebole unter A. 3636 an die 
Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Alte Nachlaßſachen 


und anderes mehr zu verkaufen 
Dienstag von 5—8. 
Coppernikusſtraße 24, 2. 
Waſchiiſch, nunb., Dhle., ge. 
Teppich. Spind und anderes mehr 


Poſtvorſteh. Zimmer. Thorn-Mocker. 


Ale Aer Mädchen 


für alles geſuch 
eee 307, 2. 


‚Sanuifteies Mübchen 


zur Hilfe im Haushalt geſucht. 
Talſtraße 42, 2, r. 


Kindermädchen 


zu einem kleinen Kinde für den 
Nachmittag geſucht. Zu erfragen 
Katharmenſtraße 7, im Lokal. 


Ein Laufmädchen 


von ſofort geſucht. 
Mario Stinttevheim. 


Matratze zu kaufen geſucht. 
1 0 mit Preisangabe unter 


Zu erfragen Culmer Chauſſee 132 pr 
Ein guterhaltener 
Puppenwagen 
zu kaufen geſuchl. 
Angebote unter N. 3570 an 
die Geſchäftsſteſle der „Preſſe, 


Präparanden- 
od. Achülergeige 


zu kaufen geſucht. 
Angebote ımier J. 3634 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Goldene Uhr aus Pri⸗ 
bathand kanft u. grauen 
Teppich. 
Angebote unter P. 3629 an dle 


erwünſcht. Angebote Mi 
umgehend erbeten alt gu 


Mocker bevorzug 


0 8 Dame inf, 
einf. möbl 5 
Bevorzugt 1 


e en > 
3630 a. d. Geſchäfts 
Ein od, zwei mil, 1 
Angeb. unt 

ee de 


per 1. od. 15. Nov. er 
Neuſtadt. Angeb. u. 
an d. Geſchäftsſt. der 2 55 
Merle 
am Sonntag Mittag Au 5 ur 
Mantel⸗Gür 


as 60 55 DM = Ne 28 05 RO wird ke find 5 5 A e Seitättsliele ber Brel. fir pe 
ausmittel ber jeder Art Wunden, an nterkunft und Verpflegung] mit beſſerer Schuldild eſichligung von 7—10 U 8 2 denze inder 
0 ehre ne 1 5 18 291 iv RR 1708 bei der fort ae h \ OT RE Junge U er Weinderaſtraße 31, 2. ER rl ante de ale 
Ast ud & 5 . 
II il Auskunftei Bürgel, 55 gen bee e 71967 bug. un l 
a 7 7 mie Becks SR b ath⸗ Torn, Allſt. Markt 20. 2. maſchine, 2 fleife, 2 weiche | Hlallı > 
5 — — 


in Thorn. 
Angebote erbeten unter N. 2827 
an die Welch äftsſtelle der „Brei jet. 


hauszimmer Nr. 1. 


—ů—rs—ßv5— Fil 
Een Rot ür mein Tepifierie- s-@efchäft ſuche 


per 15. November ein 
KNulſcher 


8 Lehrmädeczen. 


Fr nE A Jahn, Rudgorz, Wſtpr. A, Petersilge, Schilerſtir. 4. 


Mich en 


zum Austragen den Zei tungen ſo⸗ 
fort geſuckt. 


Gazeta Torünska. 


ilſhüte, Nr. 59, 1 Lu tbü 
85 en de ip 


TE 


zu verkaufen. 


auh 


Graudenzerſtr. 115. 


zu faulen geſuczt. 
Herrmann Thomas, 
Neuſt. Markt 4. 


e 
F 


1 


am 
mit weißer, Bluſe i e 
llegen geblieben. Gegen 
abzugeben Podgors, 


e x 
Gut möbliertes Zit legung 


an die SON Der Ber j 


